Je, N 
gpu noser haylſamer leer vñ 
fach unfers berg Jeſuc riſti 


AN Pauli, kurtzlich begriffen vnd 3 
| außgezog en zů vnderweyſung d | 


alle gebot vnd leer Jheſu 
Chnſtidie allen Chꝛi 


fen. 


4 Auß Piabeg, 
5 Capitel (9.  " 


( e Irckent Bůß / Bůß wir 
dann es nehert cken | 
ch das reych ö 
himel. A 
Ain yeder baum der nit gůt Ainböfer IN 
frtcht bꝛingt / wirdt abge⸗ baum. 
hawen vnnd in das feür ge 
woꝛffen. i 
d Capitel iiij. 
Nit allain im bꝛot lebt der A 
menſch aber inn aym yeden A 
worte das auß dem mundt Des woꝛe 
gottes geet. gottes iſt 
Wr Du ſolt gott deinen herꝛen ſpeyß der h 
anbeten vñ imallaindiens, feel. 40 
Selig ſeind die armen des Allain iſt 
FJiayſts dann jriſt das reych gott anz 
der himel. Wi 


| | Die s. fer 
ligkayten 


Auf Matheo! 

Selig ſeind die ſenfftmü 
tigen dañ ſy werden Bolten ` 
das erdtrich. 

Selig ſein die da klagent 
wann ſy werden getröft: 

Selig ſeindt die da dürfe 
vnnd hungert nach der ge⸗ 
rechtig kayt wañ D werdñ 
erſettiget. 3 

Selig ſind die barmherzi 
gen / wañ ſy werden barm⸗ 
hertzigk ait erlangen. 

Selig ſeind die ains raynẽ 
hertzen wañ ſy werden gott 


ſehen. 

Selig ſind die frid machñ 
wañ ſy werden kinder got 
tes genandt. 

Selig ſeind die durchaͤch⸗· 
tungleydenn durch die ger I 


Auß Matheo. 
rechtigkait wannjr iſt das ö 
reych der himel. 
Ain ſtat auff ain bergge⸗ Alſoſollñ 
ſetzt mag nit verboꝛgen ber die bt, 18 
ben. off ſein. 
Alſo ſol ewer liecht ſchey 
nen voꝛ den menſchen / das 
ſy ewere guͤtte werck ſehen 
Es ſey dañ dz ewer gerech⸗Die auß / 
tigkayt meer ſey dann der wendige 
ſchꝛifft gelerten vnd phari⸗ werck ſe⸗ | 
ſeyer / Werde jrnic eingeen ynd nichs 
ins rey ch der himel. db 
Ain yetlicher der da ſicht boͤſe begir 
ain weyb jr begerende / hatt — éi 
etzt geſündt inſeinem hertz 


en. äi 
Ewer red ſol ſein jaja / nain warhaytt | 
nain. der red. 


So dich ainer wirt ſchlag " MI 


a ij 


Auß Matheo 


| Gedult. an deyn rechts wang / So 


beit jm das ander. 

gie Habt lieb ewere feynd / thöd 
wol denen die euch haſſend 
Birtendt fur die / die euch 
verfolgent vnd ſchmehent. 


noch ge Woͤlcher mit dir vor ge‘ 


bendurch richt wil krieg en / ond dein 


got. rock nemen / ſo laß jm auch 


| 


den mantel / vn. woͤlcher 
dich wil noͤtten Cauſſendt 
ſchꝛit / gang mit im noch 
ander zway tauſent. 


0 0 Leyhẽ vñ Woͤlcher von dir begert 
geben. dem gib / vnnd wer von dir 


ent loͤnen will ſo wend dich 
a 


H it ab. 

Der chi / So jr allain die liebhabt 
ſtẽ lieb ſol die euch lieb haßenn was 
meer ſeyn lon o werdt jr empfahenn 


N 
N 


Auß ; Matheo. 
thůüͤndt nit das auch die off⸗ dañ d hay 
nenftinder, den, 
Merck das jr ewer allmů⸗⸗Almůͤſen 
ſen nit gebt voꝛ den menſch ha mlich⸗ 
en / das jr von jnen geſehen 
werdt oder jr habtt kayn 
lon bey ewerm Vatter der 
im himel iſt e 

So du bitten wilt / ſogee in Auß her / 
dein kamer vnnd beſchleüß Gent biten 
diethũr / Vñ bit dein vater wenig red 
der veeboꝛgen iſt / vnn deyn im gebeetf 
vater der es h mich ſicht verzeyhen 
wirt dirs offenlich bezallñ d 
oder wider glten. 

So jr bittent ſo ſind nit vil 
geſchwetzig als die haydñ. 
So jr werd den menſchenn 
verzeyh enn ire yrrung / So 
wirt euch auch ewer hym⸗ 
a iiij 


Auß Matheo 

4 liſchen vater verzeyhen. 
Faſtenn. So ir woͤlt faſten / ſo ſeydt 

| nit wie die gleyßner traw⸗ 


| rig ꝛc. 

Veracht Ir ſolt euch nit ſchetz ſam⸗ 
tung zeyt len auff dem erdt rich / da ð 
lich gůrt. roſt vnd der ſchab verzert⸗ 
0 


vnd die diebſtelent ꝛc. 
Samlet euch ſchaͤtz im bes Luce 
mel wa dein ſchatz iſt da iſt 12. 
auch deyn hertz 
Das aug. Das aug iſt ain liecht deyn 
es hertzen. 
Nyemandt mag zwayen 
herꝛen dienen. 

Vbrig ` Irſolt nit ſoꝛgfeltig Gen Luc 
org hinzů ewrem leben was ir eſſenn 12. 
egen. woͤlt oder trinckenn vnnd 
| ewerm leyb was ir an woͤlt 
legen / wann ewer vatter 


Auß Matheo 
waiſt das ir dern ding aller 
notturfftig ſeind. hr 
Sucht zum erſten dz reych Wer gott 
gottes ſo werden euch dye recht dien 
ding alle zů kom̃en. et. 
Capitel vij. kr 
Ir ſolt nit verdam̃en das Nit ver II 
ir nit vetdampt werdt / mit taylen. 
n was vrtail ir werde rich» 
* ten / damit werdt ir auch ge 
richt / vnd mit was maß yr 
meſſet damitt wirdt euch | 
auch gemeſſen. H 
Luce Was ſichſt du ain oͤgen inn Woͤlcher 
deines bꝛüders aug / vnd du ſtraffenn 
ſichſt nit den traumen der wil der ſol | 
in deinem aug iſt du gleyß onn ſtrafff 
ner/ wirff zum erſten her⸗ ſeyn. 
auß den traumen von deym 
aug / vnnd dañ ſo ſich / das 
CR 


Auß Matheo 
du die aͤgen auß zieheſt von 
dem aug deins bꝛuͤders. 
Ir ſolt nit werffen für die 


Die vn / ſchweyn die perlin oder ed⸗ 
danck bar lel geſt ain das ſy die villey⸗ 
en nit lerẽ cht nit mit den fieilen zer» 
tretten. . | 
man ſoll Begert ſo wirt euch gege ! Lua 
bitten on ben. g I 
auff herꝛeñ Sůcht ſo werde ir finden 
klopfft an ſo wirt euch auf 
gethan. 
. Natür⸗ Was ir woͤlt das euch die 
| lich recht menſchenn thüen / das ſelb 
x t hůt auch in. 
| Die Seel H tent euch voꝛ den fal⸗ 
moͤꝛder. ſchen pꝛophetñ die zů euch 
kommen in klaydung der 
ſchaff / aber ynwendig fein 
ſy rawbendt woͤlff an iren 


Auß Matheo 1 
frůchten werts ir erkennen | 
Au Ain yetlicher gůtter baum Ain gůter 
bringt gut frücht / aber ain baum ein 
boͤſer baum bꝛingt boͤß frü⸗ boͤſen ba ⸗ 
cht ein boͤſer baum mag nit um boͤſer 
| gůr frucht bringen. vnd ein menſch 
| gůrter baum mag nit boͤß gücer mẽ / 
0 frucht bringen ain yeglich (di, 
10 er baum / der nit gůt frücht 
| bꝛingt wirdt aßgehawen/ N 
vnd in das feür gewoꝛffen. die werck 


WK 


iſt. N 
Nit ain yeder / der mir ſagt Nit inn 


5 Herꝛherꝛ wirt eyng een yns den woꝛti 
l reych der himel / aber woͤl⸗ ten abe 
N licher thůt den willen mein In wer 
d es vat ters. cken ſtee 


Weycht von mir alle die diefehiteif 


Auß Matheo. 
¶ nichts ſol boßhait wircken 
hinder an Capitel viij. 
gotzdienſt Laß die todten / begraben Luc 
die todten. 6. 


Capitel. viiij. 
Artzt. Den geſunden iſt nit nodt Lug 
Chꝛiſtus der Artzt aber denenn dye €. 
ſucht dye krauck ſeind. mat. 
ſünder. Ich will barmhertzigka yt 2˙ 
vnd nit das opffer. 
Capſtel x. 
Ich bin nit kuiten zůberuͤf 
fen die gerechtenn aber dye 
N ſünder. 
Die gab acht die kranckenge⸗ 
gots ſoll ſundt. 
vmbſonſt Ir habts vmb ſonſt genom 
gebẽ wer / men / gebts vmb ſonſt wid. 
den. Ir ſolt nit beſitzen weder 


Auß Matheo 1 
gold noch ſilber / Ir ſolt nit Ain tre 
baßen auff dem weg weder er pꝛedig H 
d hen noch zwen roͤck / er ſoll mit 
weder ſchůch noch ſtecken / vmb zeyt 
Wañ der arbaitter iſt wyr lich güce || 
dig ſeiner ſpeyß. ſoꝛegen. 
Ich ſchick euch wie die Die ſchaf 
due ſchaff in die mitenð woͤlff vnder dye j]} 
w 10, darumb ſeyt fürſichtigwie wolff. 
„die ſchlang vnnd ainfeltig 
| wie die tauben. 
luce In woͤlliche ſtat ir geen Wie got / d 
9. wert fragt wer wirdig dar tesdyener 


mar. in ſey vnd da ſelbſt bleybet / zu Eeren 
6. Biß ir wider auß geet / So ſeynd. 
| jr aber in das hauß geet ſo d 
grüſſet das / vnnd iſt dann 
das hauß wirdig / So ſoll N 
ewern fryd über das feld 
kom̃en / Iſts aber nit wyr⸗ 


Auf Matheo 

dig / ſo wirtewer fryd wid 
zů euch geen vnd woͤllicher 
euch nit an wirt nemen vñ 
wirt ewer red nit hoͤꝛen. 

(Geet auß dem hauß oder 
auß der ſtat / Vñ ſchytendt L 
den ſt aub von ewern fuͤſſen (e 
fürwar ſag ich euch es wirt 
leydlich dem erdtrich der 
Sodomoꝛum vnd Gomor⸗ 
roꝛum am tag des gerichts 


Dann diſer ſtat. 


Ain bꝛůder wirdt den andn 

Von des bꝛůder in tod geben / vñ der 
Suange / vatter den ſun / vnd die kin⸗ 
liums we⸗ der werden auff ſteen wy⸗ 
gen. die vaͤcter vnnd werden ſy 


mar. 


Auß Matheo 
toͤdten / vnd jr werdt gehaſt 
von allen menſchenn vonn 
meyns namens wegen / Ab 
er woͤlcher verhart biß ann 
das endt Der wirt ſelig. 


Der junger iſt nit ber den Hat Chu | 
Muyſter vnnd der knecht ſtus gelit 
nit über ſeynherꝛen / Es iſt den muͤſ⸗ 
gnüg dem Junger ſo er iſt ſenn dye 
wie ſeyn mayſter. bt eo N 


+ Es iſt nichts verboꝛ⸗ Alle ding ö 


4 Il 
Luce gen / Das nit offenbartt Formen an 
8. werdt / vnnd nichts ſo heim tag. ö 


12, lich das nit gewyſt werdt. 


Auß Matheo 

Allayn Ir ſolt nit fürchten / Dye 
ſoll mann den leyb toͤdten vnd mügen 
got füörch die Seel nit toͤdten / Aber 
ten. fürchten meer den der leyb 
N vnnd ſeel verderben kan in 
ö die hell. 
Allain ha Ir ſolt nit darfůrhaben dz Am 
ben die frõ ich komen ſey frid zůü ſchick 12. 
men gëte en auff das erdtrich / Ich 
tes fryd. bin nit kom̃en frid zů ſchick 
Dariñ ſtoͤ en aber dzſchwert. ¶Woͤl man 
cken alle licher mich wirt bekennen 8. 
die wider voꝛ dem menſchen den will Lug 
das Eu ich auch bekennen var mey 9g. 
geli reden nem Vat ter der im hymell 
e iſt Aber woͤlcher meyn ver⸗ 

leügnet voꝛdem menſchen 

des will ich auch verlaug⸗ 

nen voꝛ meinem vatter der 

im himel iſt. 


ute Woͤllicher lieb hat fein vat Wer gos 
9g. ter oder mütter über mich tes wyr⸗ 


Auß Matheo 


iſt meiu nit wirdig / Vnnd dig ſey. 
woͤllicher lieb hat ſein fun, dl 
oder Tochter über mich iſt 
mein nit wirdig / vnd woͤl⸗ 
licher nit das Creiig auff 
ſich nympt / vnd folgt mir 
nach / iſt mein nit wirdig. Woͤlcher 
Woͤlcher fein ſeel (das durch got 
leben) wirt finden / d wirts zeytlich 
verlieren vnnd wer ſeyn ſeel woluſt vñ 
oder leben verlieren wirdt / leben ver H 
von meint wegen der wirts achtt der 
findeneim himel) wirts fin E 
Wer euch annympt der den. ö 
nimpt mich vnnd wer mich Wz man 
annimpt nimpt den / ð mich aymf rom 
geſandt hat. en thbt iſt 
eg Capitel * got gethõẽ 


Auß Matheo 


Die wey⸗ Ich ſag dir danck vater 


ſen nach her: des himels vnd der erdẽ po. 


diſer welt das du diſe ding verboꝛgenn 
ſeynd nar haſt voꝛ den weyſen vnnd 
rẽ voꝛ got witzigen diſer welt vñ haſt 

ſy geoffenbart den klainen, 

Alle ding ſeynd mir gebenn 
Gott ain vom Vatter vnd nyemant 
herr aller kent den ſon / nun der vatter 


f der ſon wil offenbarn. 
In gott Rumpt her alle zu mir dye 
iſt ruͤw. jr arbaitet vnnd beſchwert 
ſeyt / vnnd ich will euch er⸗ 

getzen. 
Sieß iſt Nempt mein joch auff 
des joch euch / vñ leert von mir / dañ 
gots. ich bin ſenfftmůtig vñ ains 


demůtigen hertzens / vnd ` 


W 
1 


ding vnd nyemant kent den vat⸗ 
N rer / nun der ſon vnd wemß̃ 


Auß Matheo⸗ 

werde rů finden eweꝛn ſeln / 
wañ ñ mein foch iſt ſůß vnnd 
wei buͤrde iſt ring. 

¶ Capitel ep. 9 
Luce Ain yetlichs reych wyder Durch vn 
„u' ſich felbs zertaylt / wirt zer⸗ ainigkait 
) ſtoͤꝛt / ein yetlichs hauß wi / werden Wi | 
t der ſichs ſelbs getaylt wirt le ding er 
r nit beſteen wer nit mit mir Dër, 
* iſt / iſt wider mich / der nitt 
H 3 mir ſamlet der zerſtre⸗ 


A SCH yegklich ſünd vnnd 701 
dſchmach wirt den menſchñ 1 
A vergeben / aber die ſchmach et 
in hayligen gayſt / wirt den N 


j menfchen nit vergeben. 
d Ain yeglicher der ain wort Die und 
d ſagt / wyder den Sun des in hayli⸗ | 
menſchen dem SON gen gayfef 
Ki Ewe Si | 
(7 geg ` 


. | cc } 1 


Auß Mathes. 


| ſt wyder gelaſſen woͤlcher aber fage 
die war / widern hayligen g aiſt wirt 
hait ſtrey jm nit verzigen weder inge 


gen wertiger zeyt / noch inn 
der kũnfftigen. 

Aint weders macht ain 
gůten baum on ſeine frücht 
gůt / oder macht ain ſchad⸗ 
haffrenn baum vnnd feyne 
früchtſchadhaft wañ an ð 
frucht wirdt der baum er⸗ 
kant. 


wye ainer Du nater geſchlecht / wye 


iſt alſo 


redt er. 


mũgent jr gücte ding reden 
ſo jr boͤß ſeyt wañ auß über 
flůſſigkait des hertzen rede 
der mund. 

Ain gůtter menſch zeũcht 
gůte ding von ſeym gůtten 


ſchatz / Ayn boͤſſer menſch 


| 


Auß Matheo. 

zelicht herfür boͤſe ding võ 

6ölfem ſchatz. e 
Von aym yetlichen muͤſ/ behůtſaß 

ſigen woꝛt das die menſchñ in der re 

reden muͤſſennſy rechnung k 

geben am tag des letſtenn in 

vrtayls / wann auß deynen 

woꝛten wirſt du gerecht ge 

macht vñ auß deynen woꝛt 

ten wirſt du verdampt. ' 


Luce Woͤllicher wirt thon den Was de 


13,8, willen meins Vatters der gots wo 
inn himeln iſt der iſt meyn hindere 
Brüder ſchweſter vñ můter. 

Capitel gp, A 
Mölcher den ſamen emp, -/ 
facht inndie doꝛen / das iſt 
der / der das wort gots hoͤꝛt 
vnd die ſoꝛg diſer welt / vnd 
der betrug der reychtumb 1 

EE 


Auf Matheo. 
1 erſtecht die red vnnd wirdt 
5 vnfruchtborg nacht. 
Die boͤſen Samlent zum erſten / den 
tino dz vn ratten vnnd. vnk raue vnnd 
traut. bindens an byſchlen zůuer / 
ne bꝛennen / Aber den waytzen 


n ſamlent in meyn ſtadel. 
daz reich ¶ Ain gleychnus von dem 
ſotziſt ein der den ſamen in ack erſaͤet. 

eelligkeit Das reych der hymel iſt 

frum̃en gleych dem ſenff kom. 


Tdhꝛiſten. Das reych der hymel iſt ge⸗ 
az woꝛt leych aym ſchatz verb oꝛgen 
üizottes im acker. 

Das reych der himel iſt 
gleych aym Kauffman der 
füchr goͤtteperlin. 

das euan Das reych der himel iſt ger 
ſelium. leych aym fiſcher netz · MM 
Rain piophet ij inglet der 6 


Auß Matheo. 
er allain in ſeym vaterland 
m4 Ir gleyßner recht hart Mit dem 
mar. Eloi, võ euch geſagt ſpꝛech menſchen 
7. ende das volck nehert ſich geſatzenn 
Cap. 30 mir mit dem mund / aber mügẽ wir 
ru ir hertziſt weytt von mir / got nit eer 
ber ſy Eeren mich vmb en, 
| ſunſt / ſo ſy lerent die gel ap 
| vnd die gebot der menſchen 
Nit das in den mund geet "Soen 
macht den menſchnen vn / ſpeyß ver⸗ 


t rein / das aber auß dem mũd botten. 
d geet das macht den menſch 
en vnrain. 
? Ain yetliche pflantzung die wer nit võ 
N 


meinvatterniegepflanger gotðd wirt 
hat / die wirt auf geriſſen · verloꝛen. 
Laß ſy geen / es ſeynd plindẽ Blynden 
d fierer der plinden-So aber fierer Dee 
ain plinder ains plindenn böfen pꝛe⸗ 
b 


N Auß Matheo. 
diger. fierer iſt werdenn ſy bayd in 
Wi die grüßen fallen. ö 
Was den Auß dem herzen geent boͤß 
menſchen gedanck en / todtſchleg / e: 
verunrai / bꝛecherey vnkeũſch diebſtal 
nigt. falſch zeugknus / ſchmech⸗ 
| woꝛt / das ſeind die ain men 

ſchen verunrainigent. 

Capitel.xvj. 
Selig biſt du Simon Ba’ 
riona wañ das flaiſch vnd 
blůt hatt dirs nit geoffen / 
| baret / Aber meyn Vatter 
ga der in himeln iſt / Vnnd ich 
Der felß ſag dir wyderumb das du 
ôiſt ð glab Petrus biſt vnnd auff diſen 
Petri dye felſen will ich bawen meyn 
ôſchlũſſell kirchen vnd die pfoꝛten der 
ſeind pe / hellen werden nit vermüg 
tro geben en wider ſy vnd ich will dir 


Auß Matheo | 
gebẽ die ſchlüſſel des reichs nach dem ö 
der himel / Vnd was du auf er den hey 

wirft loͤſ enn auff dem erd / ligen geiſt 
trich / wirdt auff geloͤſt im empfieng 
himel / vnnd was du wu ` | 
binden auff erden / wirt ge⸗ | 
bunden in himeln. d 
mar. Woͤllicher nach mir wil Durch ley 
8, kom̃en der verlaugne ſeyn den můſſz 
Ins ſelbs / vnnd hebe ſeyn ereütz wir Chu⸗ 
9. auff / vnnd folg mir nach/ Ge nach⸗ 
Luce Wann wöllicher ſeyn feel folgen, 
v. wil behalten der wirts ver 
lyeren widerumb woͤl licher I 

ſeyn ſeel verlyeren wirt von I 
Bau wegenn der wirdt ſy il 

nden 


Luce Was iſt dem menſchen / 
nutz er die gantzenn welt j 
ce wurd gwynen / vnnd wurd I 
6 v ö 


| 
| 


Auß Matheo. 
ſeiner ſeel ſchaden bꝛingen. 1 
OI ¶ Capitel xvij. 13. 
Des letſt Es wirt geſthehen / das 
gericht der Zun des menſchen kom 
men wirt in der eer ſeynes 
vatters mit feinen engeln / 
vnd deñ wirt er aim yeglich 
en geben nach ſeinen werck 
en. 
Krafft Fürwarſag ich euch / ſojr 
des glaw werdt haben ain glaubenn 
d ie ain ſenff koꝛn fo werde 
jr ſpꝛechennzů diſem berg ı 
zelch von hinnen doꝛtt hyn 
vnd er wirt hin weeg ziehen 
vnnd es wirdt euch nichts 
vnmũüglich werden. Cap 
ert rech Es ſey dañ das jr bekert vol, 
demů⸗ werdent / vnd werdt wie die wat. 
Want, kinder werde jr nit eyngeen 9. 


Auß Matheo. 


Auer jnß reych der himel / darum 
19. ain yegklicher der ſich ſelbs 


demůtiget wie das kindle ⸗ 
der iſt der groͤſt im reich der 
himel / vnnd woͤl cher wirt 
nemen ain ſollichs kindle in 
meynem namen der nympt 
mich / woͤlcher aber aynen 
belaydigt von diſem kindlẽ 
die in mich glaubenn iſt jim 
nutz das ayn Eſelmül ann 
ſeyn halß gehenckt werdt 
vnnd werd in das moͤꝛ ge⸗ 
woꝛffen. 


Wee der welt von erger⸗ Võ boͤſem 
nuß es iſt not das ergernuß leben muͤſ 
kum̃en / aber wee den mens fen erger⸗ 
ſchen durch woͤlchẽ ſy kom nuß komẽ 


men. 0 
Secht dz ir kainẽ auß diſen 


Auß Matheo 
jungen kindlin verſchmecht 
wann ich ſag euch / das jre 
engel in den hunlen ſehent 
das angeſicht meins vaters 
der in himel iſt. 

Ui Wirt dich dein handt oder ma 

Die boͤſen fůß jrꝛen / Oder hindern ſo 9. 
flayſchli / bam ſy ab / vnd wir fs von 
chen begir dir es iſt dir gäe in das lebñ 
ſollẽ abge geen lam vnd geſtym̃let / ee 
hawẽ wer dañ das du zwů hend oder 
denn die zwen fůß habeſt in dz ewig 
freund va fewer geſchicktt werdeſt⸗ 
0 ter vnnd vnd ob dich dein aug hindt 
Muͤtrer ſtich das auß vnnd wirffs 
weyb vnd von dir / es iſt dir gutt / das 
kindt. du ainaͤgig inn das lebenn 
gangeſt ee dañ dy du zway 
augen habeſt / in das ewyg 

feiser werdeſt geſchickt. 


luce So dein bꝛůͤder wider dich Merck 
ua ſündt / gee hin / vnnd Graff Chꝛiſtlich 
jn/ zwiſchen dir vnd jm al / liebe mer 

lain / ſo er dich wirt hoͤꝛen / ck die na |] 
fo haſt du deyn bꝛůder ge / chreder. 


Auß Matheo 


wunnen / ſo er dich aber nit 
wirt hoͤꝛen ſo nym̃ noch ain 
zů dir / oder zwen daz in dem 
mundt ains oder zwayem 
oder dreyen zeugen / ain yeg 
klichs woꝛt ſtee / So er die 


ntt hoͤꝛen wirdt / ſo ſagsder 


kirchen ( das iſt der verſam 
lung der Chꝛiſten ) ſo er dañ 
die kirchenn auch nit will 
hoͤren / ſoller dir ſein wie ein 
hayd vnd publican. 


Fürwarſag ich euch was Das iſt 
jr werde bindenn auff dem der bann 


erdtrich / werdent gebundũ 


Auß Matheo 
im himel vnnd woͤlliche jr 
werden loͤſen auff dem erd⸗ 
trich werdent geloͤſt im hy⸗ 


mel. 
Wa zwen oder dꝛey verſam 
let ſeind in meinem namen / 
It da bin ich im mitel vnd ine. 
Verzeych Duſchalckhaftiger kneckt 
wirdt dir ich hab dir dieg antẽ ſchuld 
verzigen. nachgelaſſenn da du mich 
au bateſt haſtu dich nit auch 
mügen erbarmen über dein 
mittknechtt als ich mich 
dein erbarmer hab / vnd ſein 
herꝛiſt zoꝛnig worden’ hatt 
inn gegeben den peynigern 
biß er alles bezaltt / Das er 
jmſchuldig was / alſo auch 
mein hymlichſer vater wirt 

euch thon / ſo jr nit werde 


Auß Matheo 
verzeyhenn ayn yegklicher 
ſeinem bꝛuͤder auß ewern 
hertzen jre ſünd. 
¶ Capitel xix. 

mar. Darumb wirdt der menſch Man v 

jo, verlaſſen / vater / vnd muͤter weyb ayn 
vnd zůgefügt feinem weyb flayſch. 
vnnd werdent zwa in aym V 
flayſch alſo ſeyndt ſy yetzt 
nit meer zway aber ain flay 
ſch / darumb was got zůͤſa⸗ 
men hatt gefuͤgt ſoll der 
menſch nit ſchayden. D 
Ain yeglicher der fein weyb LTtemand) 
verlaſt onn allain von des ſol ſich vs 
Eebꝛuchs wegen vñ nympt ſeinẽ weil 
ain andre / d verbringt den ſchayden 
Eebꝛuch / vñ wer die nimpt 1 
die verlaſſenn iſt / verbꝛingt 
den eebꝛuch. 


| Auß Matheo 
Die zwen Es iſt nit yederman emp⸗ 
erſten ver fengklich diſer red / aber die 
dienẽ nich denen es gegeben iſt / wann 
tes mit ir es ſeyndt Enuchi die vonn 
kelſſcha it den menſchen verſchnitten 
keuſchays ſeind vnnd ſeynd enuchi dye 
halten iſt von můtter leyb alſo geboꝛ 
ainſonder en ſeind vnd es ſeind enuchi 
gots gab. die ßich ſelbs auß geſchnitẽ 
habenn vmb das reych der 
himel wer das mag anne 
men der nems an. ö 
Die un» Laſſent die kindlein / vnnd man 
ſchuldigñ verbietens nit zů mir zůkõ / lo. 
* men wañ deren iſt dz reych 
der himel. 


Die gebor ¶ Wilt du eyngeen in das 10. ln 
gots. la ben ſo behalt die gebot. 1% 


Auß kNatheo 
Duſolt kain todtſchlag 
thon. 
Du ſolt nit eebꝛechen. 
Du ſolt nit ſtelen. 
Du olt kain falſche zeng⸗ 
nuß geben. 
Eere vat ter vnd můter lieb 
dein naͤchſtẽ als dich ſelbs V 
Wilt du volk om̃en ſein ger Wer vol⸗ 
hin verkauff was du haſt / kommenn N 
vnnd gibs den armen / So fein will 
wirſt du ain ſchatz habñ im 
himel vñ kom̃ folg mirnach Hr? 
ett, Fůrwar ſag ich euch / der Reichtũb 
lo, reych wirdt ſchwerlich jns binde am 
Luce reych der himel geen. reich gots 
lo. Es iſt leychter ain kaͤmel⸗ ; 
Li thier durch das loch ð na⸗ 
8. del zů geen dañ ain reychen 
ins reych gotes eyngeen bey 
e 


Auß Matheo 
den menſchenn iſt das vn⸗ 
mũglich aber bey got ſeynd 
| alle ding müglich. 
Gott laſt Ain yeglicher der verlaſſen mar 1 
mchts vn wirt die heüſer / oder bꝛuͤder lo. 
belondt. oder ſchweſter / oder vatter Lu 
vnd můter / oder ſein hauß⸗ 18. 
frawen / oder die kinder / oð 
die aͤcker / Durch meynem 
namen der wirt hundertfel⸗ 
tig wider nemen vnnd wirt 
die erbſch afft des ewygenn 
lebens überkommen. 0 
Aber vil die erſten werdenn 
dieletſten / vnnd die letſten 
die erſten. 
¶ Capitel er, 9 
Der fon des menſchen wirt mal zu, 
übergeben den Fürſten der SR) 
pꝛieſter vnd ſchꝛifftgelerten Auf: 
Wõſt ir das die fůrſtender 


Auß Matheo | 
mar: voͤlcker über ſy herſchent / Die gaiſt 
o. vnnd die groß ſeynd / yebent lichen ſol 
m Luce gewalt gegen jnen nitalſo lenn kayn 
22 / wirt es vnde r euch aber woͤl zeytlichñ 
OG licher vnder euch groß will gwalt ha 
N werden, fey ewer diener vñ ben. | 
D ` wölcherunderenchder erſt 
will ſeyn / ſey ewer knecht / 
0 als der ſon des menſchñ nit 
itt kommen das jm gedient 
wurdt ſonder das er dienen 
ö wolt vnnd das er gebe ſeyn 
ſeel ain erloͤſung für vil. 
0 . Capitel xi. N 
z mer: Es iſt geſchꝛiben / meyn : 
I. hauß wirt genant ain hauß J 
Jo. 2 des betes aber jr habts ger 
Luce macht ain ſpelunck der méi 
Na der. ö 


CFourwar ſag ich euch ſo jr De glan⸗ 
ey 


das dem feygenb aum iſt be 


ſchehen / aber auch ſo jr ſag 
en werdt zů diſem berg wirt 
auff gehebt vnd wirff dich 
jns Moͤꝛ/ ſo wirt es geſche⸗ 
hen / vnnd alles dz jr begert 
in ewerem gebet glaubende 
das werde jr nemen. 
Dye offnẽ Fürwar ſag ich euch / das 


I und wer / die offnen finder vnd die ge 


denn euch mainen weyber werdẽ euch 
voꝛ geen. voꝛ gen jns reych der himel. 
Dz reych Ich ſag euch / es wirdt von 


iſt võ den euch genommen das reych 


juden ge⸗ gottes / vnd wirt gebñ aim 
nom̃en. volch Das ſeyne Feucht 


| 
| | 0 bringt. 


emt u ip mb mir. e Ben ` gë" 


wm, — 8 a 


I Auß Matheo N 
w Cap Vil ſeynd berůfft vñ wenig 1 
rrij. auſſerwoͤlt. de I 
mar. Gebt dem Kayſer / das des Den Ray 
12. kayſers iſt / vnd got das got fer eeren. 
Luce iſt ? 
20. Du ſolt got dein herꝛen lieb Gott iſt 
mar, haben auß gantzem deynem lieb zůh 
12. hertzen / vnd in gantzer dein ben. 
er feel vnd in gantzem deym 
gemüt / das iſt das erſt vnd 
groͤſt gebot / Aber das and 
dem gleych hab Lieb deyn 
naͤchſten als dich felb Inn 
diſen zwayen gebot · hangt 
alles das geſatz vnnd pꝛo⸗ 
pheten. I 
Capitel xxiij. 
Auff dem Géi Moſi ſitzen Den wor 
die ſchꝛifftgelerten vnnd die ten der ob 
gieyßner. Darumb was eren It 
ci 


man folg ſy euch hayſſent halten dz 
enaber nit haldtenn / Aber nach (ren 


| Auß Matheo 
| 


| 
\ 878 Wañ ſy ſagent vnnd thons 
* nit / ſy knũpffen groß bürde 


zůſamen / vnnd ſchwer zů / 


tragen vnd legens auff dye 


achßel der menſchen / Aber 
ſywoͤllens mit aym finger 

nit anruͤren ꝛc. 
Die gayſt Ir ſolt nit genandt werden 
lichen fol Mayſter / Wann ainer iſt 
len jn nit ewer mayſter das iſt Chri 
groß titel ſtus. Aber jr ſeyt all bꝛü⸗ 
machen. der / Vnd jr ſolt kain vater 
H nennenaufferdtrich / wañ 
f ainer iſt ewer vater / Der in 
d — himeln iſt / Der / der meerer 
ul vnder euch iſt / wirdt ewer 
diener ſeyn / Aber wer ſich 


Art werck werckenſolt jr nit thonn ⸗ * 


Auß Matheo 
erhoͤcht / wirt genydert / vñ 
wer ſich nydert der wirt er/ 
hoͤcht. | N 
Wee euch ſchꝛifftglerten Die fliech 
vnnd phariſeyer gleyßner / oder wee 


0 
| 
| 
| 


| 


Dañ jr beſchleüßt dz reich C hꝛiſti zuͤ 
der himel var dem menſchen den juden 
Wañ jr geet nithineyn / vñ Sy wer 
laſſet die kom̃en den auch gůtts zů⸗ 


nit hinein geen. thon vnd 
Wee euch ſchꝛiffgelerten thůndt 


phariſeyer gleyßner wañ jr ſelb auch 
eſſent die hei er derwitwen Pain guͤt. 

ſo ir vnder aim ſchein lange ? 
gebeet bꝛauchent. 


Wee euch ſchꝛifftglerten 
vnnd phariſeyer gleyßner⸗ 
Dann ir vmb geet da Moͤꝛ 
vnnd das erdt rich das jr ein 
auff ewerm weeg bꝛingent 

c liij 


Auß Mathed 
Vnd ſo er ewer iſt woꝛden / 
macht jr ain teüffels Finde 
auß jm zwyffach mer dann 
jr ſeydt. 

Wee euch blinden fierer 
wann jr ſpꝛecht / woͤllicher 
ſchweret beym Tempel / iſt 
nichs /aber woͤlcher ſchwel 
et beym goldt des tempels 
der iſt ſchuldig / jr narrenn 
vnnd blinden / woͤlliches iſt 

8 mer das gold oder der tem⸗ 

pe derdz gold halig macht 

Do klayn Wee euch ſchꝛifftgeleerten 8 


t hõ vñ dz woͤlliche jr zehent geben võ 
erer nit Müntzen aͤnis vnnd kymel / 
vnderwe / vnd verlaſt die groͤſſer fand 
gen laſſen des geſatzes Daz gericht vñ 
barmhertz igkait vnd glas 


dll mann phariſeyer vnnd gleyßner 


Auß Matheo | 
Benrdiefolemanchonunnd ` — 
die nit under wegen laſſen / 
Ir blinden fierer / jr truckẽt | 
die fluͤgen herauß vnd ver 
ſchlickent das kaͤmelthier. | 
Luce Wee euch ſchufftgeleerten Innwen⸗ 
11. vnnd phariſeyer gleyfner / dige ray⸗ 
Dann jr feübernt das auß ⸗ nigkeit gr) 
wendig · am trinckgeſchyr felt gote⸗ 
vnd ſchüſſel aber jnwindig nit dʒ auff 
ſeynd ſy vol raub vnnd vn⸗ weͤdig ge 
meſſigkait / du blinder pha⸗ pꝛengk. 
riſeyer / rainige voꝛhinn das 
I jnnwendig dem trinck ge⸗ 9 
dſchier vnd ſchüſſel iſt / Das f 
auch die außwenndig tayl ji 
ſauber gemacht werden. 4 
Luce Wee euch gſchꝛifftgelerten Gott hat 
11, phariſeyer gleyßner / Wañ nit gefal d 
jr ſeydt gleych den ůberge⸗ len in auf 
C v 


I 


ii Auß Matheo 
wenndig weyſten groͤberndie außwẽ 
d ayer aber dig hübſch erſcheynen aber 
in eimlau innen ſeyndt ſy vol todten 
ern hertzẽ baynen / Vnd aller vnſaub 
erigkait / Alſo auch ir auß 


wendig erſcheynt ir den mẽ 
ſchengerecht aber jnnẽ ſeyt 
ir vol erdicht ung vnd boß⸗ 
hait. 

Wee euch ſchꝛifftg leerten 
phariſeyer gleyßner/ wann 
ir bawent die groͤber ð pꝛo⸗ 

pheten vnd zierent die groͤ⸗ 
ber der gerechten vñ ſpꝛech 
ent/ weren wir geweſen in 
den tagen vnſerer vaͤttern 
woͤlten nit geſellen ſein ge⸗ 
weſen im blůt der pꝛophe tñ 
Alſo ſeydt ir euch ſelb ayn 

zeugknus das ir deren kind 


Auß Matheo 
ſeynd / die pꝛopheten getoͤdt 
habent ſo erf üllent ir auch 
die m aß ewer vaͤtter. 
Ir ſchlangen / natern ge⸗ 
ſchlecht wiewerdent ir emp 
fliehen / das vꝛtayl der hellñ 
¶ Capitel xxiiij. | 
Sürwarfag ich euch’ es Võ Jeru⸗ 
wirt da kain ſtain auff dem falem. 1 
andern gelaſſen der nit zer / 
bꝛochen werd. * 
Secht dz euch nyemandt Endteꝛiſt 
mar. verfür wann vil werden in 
13. meynem namen kommen / 
Luce ſpꝛechende ich bin Chꝛiſtus 
15. vnnd werdenn vil verfieren k 
2. aber ir werde hoͤꝛenn kryeg Zaychenn 
vnnd Rumoꝛ der Kryeger des unge] 
Secht das yr nit betrübdt ſten tags 


Auß Matheo. 
werdt dann es můſſen alle 
die ding beſchehñ es iſt aber 
noch nit das end. f 
Es wirt auf ſten ain volck 
wider das ander / vnnd ayn 
reych wider das ander / vnd 
es werdent peſtilentz vnnd 

hunger vnd erdbidem an al 
len oꝛten / Aber die alle wer⸗ 
denanfaͤng der ſchmertzen 
dañ werden ſy euch gebenn 
in die peyn / Vnnd werden 
euch toͤdten vnndjr werdet 
heſſig allen voͤlckern vonn 
meyns namens wegen vnd 
werdñ vil geergert vñ wirt 
ainer den anderu dargeben 
vnd werd ent ain and feind 
vnd vil falſcher pꝛopheten 
werden auff ſteen / vñ wer⸗ 


Auß Matheo 
den vil verfůren vnd ſo die Vil wer 
boßhait überhand wirt nes den abfal 
men / wirt auch erkalten vil len vom 

L—.,rr liebe /aber woͤlcher ver⸗ glawben. 
harꝛen wirt biß an dasend / Das endt 
der wirt ſelig / vñ das Euã der welt. 
tzelium wirdt gepꝛediget in | 
derganzen welt / zů zeugk⸗ 
nus allen voͤlckern / Vnnd 
dañ wirt das end kom̃en ꝛc. 
Vnd es wirt ain groſſe be⸗ 
küm̃er nus / die nye iſt gewe⸗ 
ſen von anfang der Weltt / 
biß auff diſe zeyr / vnnd wirt 
auch nit vñ wañ nit dietag 

de bgebꝛochen wären / wurd 

nit haßlwertig alles flay⸗ 

mar, ſch / Aber vmb der auſſer⸗ 

13. woͤlten willen werden dys 
tag gekůrtztꝛc. 


K Se ` 


Auß Matheo 


Gleych wie der plytz auß 


gett vom auffgang vnd er⸗ 
ſcheynt biß zum nydergang 
N. Alſo wirdt die zůkunfftdes 
ſins des menſchen ꝛc. 
Nyemãt Aber von diſem tag vnnd 
glaubr dz ſtund wayſt nyem ant auch 
dð ſindfluß die engel der hymel nit / als 
ſolt wer⸗ lain meyn vatter wayſts / 
denn alſo vnd wie die tag Noewaren 
glawbt alſo wirdt die zůkunfft des 
nyemand ſuns des menſchen / Darum̃ 
d 935 jũgſt ſo wachent / dann ir wüßt 


tag werd nit in woͤlcher ſtundt ewer 
IR kommen. ` bert wirt kom̃en. 

wer tug Aym etlichen der hat dem Caß 
undt hart wirt geben / vnd er wirt ge⸗ ko. 
em wirt nug haben aber der nit hat / 
y gemert wirt auch von im genom̃en 
das er hat vnd den vnnutzẽ 


Auß Matheo 


knocht werfft inn die auß⸗ 


wendig finſternuß / da ſelb + * 
wirt waynung vnd klaperẽ * 
der zen / vnd ſo kom̃en wirt 


der ſun des menſchen in ſey⸗/ pl 
ner eer / vnnd all ſein haylig Vom let⸗ 
engel mit jm / dannſo wirt ſten vꝛtail 
er ſiczen auff dem ſtůͤl ſeiner 
eer / vnnd es werden fürjnn u] 
verſamlet alle voͤlcker vnd 
er wirt ſy taylen / ain von dẽ 
andern / als ð hyrt ab ſchay 
det die ſchaff von den kitzlẽ 
vnd die ſchaff wirt er ſtel / 
len zů der rechtenn / aber dye 
kůtzlen zů der lingken / So 
wirt dañ der Künig ſagen⸗ 
denen zů der rechten ſeyten Dz ſeyndt 
kom̃ent her jr gebenedeytñ die rechtñ 
meines vaters beſitzent das Chꝛiſten⸗ 


It Auß Matheo 
iychenn Reych das euch berayt iſt 
werck die von anf ang der welt / wañ 
vnnsgott mich hat gehungert vnd ir 
gefellig habt mir ʒů eſſen gebẽ / mich 
machẽ vñ hat gedürſt vnd jr habt mir 
vn woͤlche trincken geben / ich was ein 
niemandt gaſt / vnnd jr habt mich be 
got gefal herbergt nackent was ich 
Len mag. jr habt mich bedeckt / krãck 
Hi was ich / vnnd ir habt mich 
haymgeſůcht / ich was im 
kercker vnnd ir ſeydt zů mir 
kommen vnd mich getroͤſt / 
d dañ ſo werden im antwoꝛt / 
ten die frum̃en / Herr wenn 

|! habẽ wir dich gefebenhung 

erig vñ haben dich geſpeißt 

* oder důrſtig vñ haben dich 
get renctt oder wañ haben 
| 


vir dich ain gaſt geſehen / 


Auß Matheo 
vnd haben dich auff geno⸗ 
men / oder nackendt / vnnd 
haben dich beſchlaͤfft / oder 
weñ haben wir dich kranck 
geſehen / oder ingefencknuß 
vñ ſeynd zů dir kom̃en / dañ 
wirt der Alinig antwurt⸗ 
ten vnd ſpꝛechen, 

Fürwar fürwar ſag ich 
euch / ſo fern jr ainen auß dy 
fen meinen wenigſten bt 
dern dz gethan habt / habt 
ir mirs gethon. * 

Darnach wirdt er ſagen 
denen zů der lingken ſeyten 
weycht von mir ir verflůch 
ten indas ewig fewer / das 
da berait iſt dem teüffel vñ 
ſeynen engeln wann mich 
hat gehungert vnd 5 habt 


Auß Matheo 
mir nit zů eſſen geben mich 
hatt gedürſt / vnnd r habt 
mir kain trincken geben / ich 
was ain gaſt / vnnd ir habt 
mich nit angenõmen / ich 
was ploß vnd ir habt mich 
nit bedeckt ich was kranck 
vnd in der gefaͤnck nus vnd 
ir habt mich nit haym ge⸗ 
ſůcht / noch getroͤſt So wer 
den ſy im auch ant woꝛt ten 
ſpꝛechende / her: weñ haben 
wir dich hungerig geſehen / 
oder dürſtig / oder ain gaſt 
oder kranck oder gefangen 
oder nackent / vnnd haben 
dir nit gedienet / ſo wirt er 
jn ant woꝛt ten vnd ſpꝛechen 
Für war ſag ich euch ſo fern 
ir das nit habt gerhon / ain 


r ` E "SE E ffe 
= * 


Auß Matheo. 
auß denen mynſtenn / habtt 
jrs auch mir nit gethan vñ 
die werden inn die ewigenn 
ſtraff geen aber die gerech⸗ 
ten in das ewig leben. 
¶ Capit el xxvj. 
Wachent vnd bettent / das 
ir nit in verfüchung kom 


ment der geiſt iſt geſchwint 


aber das flaiſch kranck. 
J Capitel xxviij. 

Mir iſt aller gwalt geben Criſto al 
in himel vnd auff erd / geet layn iſt 
hin lerẽt alle voͤlcker / tauf gwalt g 
fent ſy im namen desvaters bẽ vñ fein 
vñ des ſuns vnds hayligen gebot fol 
gaiſts / lerent ſy alle ding / manlere 
behaltent dz ich euch gebot 

ten hab / ich bin bey euch al 

le tag biß zů end der welt 

d 5j 


Auß Marco. 
Capitel vj. 


S iſt kain pꝛophet 
A rerſchmecht dañ in 
ſeym vatterlandt / vnd vn⸗ 
der ſeynen freunden vnd in 
ſeym geſchlecht. 
Capitel of. 
Wol verwerfft ir die ge 
bot gottes das ir ewer au 
ſatzũg haltent wañ Moſes 
hat geſagt. 
Manſoll Ber dein vatter vñ můter 
vatter vñ vnd woͤlcher übel wirt re ⸗ 
můter hel den / ſeym vatter oder mut 
fen voꝛ an ter der ſoll des todts ſterbñ 


tigkait. oder můtter ſpꝛicht coꝛban 
das iſt / was Gott gybſt in 


Auß Marco. 
tempel / wirt dirzů nutz ko⸗ 
men vnnd jr laſt jn nichts 
thon weder vatter vnd můt 
ter / vñ jr macht zů nichttig 
des woꝛt gottes durch ewor 
auf ſatzung die ir gemacht 
habt. 
Capitel viij. Lange bo 
Diſes geſchlecht ( der teif- ſe gewon 
fel) mag vonn kayner fach hait möß 
auß geen dañ durch beet vñ durch vyl 
faſten. arbeit ver 
woͤlcher euch wirt zů tribẽwer⸗ 


komen vnd nit verßiettens rigen vn⸗ 
bm i 


\ 


| Auß Marco 

ſchuldigñ jnen Wann deren iſt das 
ı werden dz reych gottes / f ürwar ſag 
reych got ich euch / welch er nit nimpt 
N tes beſiczẽ das reych gots wie ain kind 
d le wirt gar nit darein gen. 
|| Capitel rj. 


| Manſoll So jr werdt ſteen vñ bettñ 
vergeſſen fo verzeycht / wa ir etwas 
des vnre⸗ wider yemandt habt / Das 
auch ewr vater der im him 
el iſt euch ablaſſe eüwere 


find. J Capitel xij. 
Ain parabel vom weingar 
ten. | 
Ain frag af man den zinß 
dem kaiſer ſol gebẽ oder nit 
f Ain frag von der viſtendt. 
Des groͤſt Das groͤſſeſt gebot hoͤꝛ/ 2 
gebot. rahel der vnſergott / iſt ayn mel, 
1 herꝛ vñ du wirſt lieb haben 2" 


Auf Marco 
Luce got dein berg auß gantzem 
10. deym hertzen auß ganntzer 
deiner ſei auß gantzem deim 
gemũt vnd auſſz allen deyn 
en kreffren. 
Hüctent euch vor den ſchꝛift 
geleertendie gern in Infeln 
hereyn gend vnd die Lieb ha 
ben das man ſyſchon gruͤſſe 
an den maͤrck ten vnnd ha ⸗ 
ben gern die erſten ſitz inn 
mat. den verſamlungen vnd die 
23. oͤberſten ſtat in den wirdt⸗ 
ſcha ffoen die / die heijſer der 
wit wen / freſſen / vnd mach 
en vnder aym ſcheyn lannge 
gebeet / diſe werdendt ayn 
ſch werere verdamnus ne ⸗ 
men. 


A 


GI 


Got ſicht Fütwar ſag ich das dy 
meer den ſe arme witwe mer hatt in 
gůten wil Dach gelegt / Dann alle die 
dean /dañ dareyn glegt haben / wann 
Kirchen all haben dꝛeyn gelegt das 
dawen. jnen übrig iſt geweſen aber 
die hat von jr armůt / Was 
ſy hat gehabt alljr gůt eyn⸗ 

gelegt. 


¶ Auß Luca 


| | Auß Marco 
| 


Capitel j. 


Aon der geburt Jo 

8 hannis vnd ſeyner 

d ler Criſtus ward 
gzeboꝛn zů Betleem. 


D ¶ Capitel ij. 
wz thun Chꝛiſtus da er zwoͤlff Jar 
D vnſre kind alt was leret er jm tempel. 


Auß Luca 
¶ Capitel iij. 

Du nater geſchlecht wer 
hatt euch gezaygtt das jr 
flächt von dem kůnff tigñ 
zoꝛn / darum ſo thůt frucht 
Wirdig der penitentz vnnd 
ſpꝛecht nit inn euch felbs · 
Wir haben den vater Abra 
ham / wañ ich ſag euch das 
Gott maͤchtig iſt von diſen 
ſtaynen erwecken dye ſůne 
Abrahe. Netzt iſt die agſt 
an die wurtzen der baum ge 
legt darumb ain yed baum 
der nit gůtte frucht bringt 
wirt abgehawen vnd in dz 
fewer gewoꝛffen / Woͤlcher 
zwen roͤck hab / der geb dem 
der kain hab vnnd der ſpeyß 
habe der thüe auch GI 

v 


E 


Bütte 
werd! 
machenn 


Auß Luca 
zů den Zollern. 
Ir ſolt nichts weytters be⸗ 
gerẽ oder foꝛdern dañ euch 
geſetzt iſt. 
Zü den kriegsleüten. 
Ir ſolt nyemandt ſchl ahen 
oder felſchlich Belüfkigenn 
oder ſchmehen vnd ſeyt be⸗ 
Der tauff nuͤgigewers ſolds. 


gur des komen dañ ich / woͤlchs ich 
Tauffs nit wirdig bin die růmenn 
Chriſti ſeiner ſchůch auff zůloͤſſen⸗ 
Der waitz Der ſelb wirt euch tauffen 
Mdie frumẽ im ad gengaiſt vñd fewr 
Üdie ſpꝛeuer Woͤlchs windſchauffel in 
die boͤſen ſeiner hand vñ er wirdt deñ 
os die ler ſeinen tenen raynigen / vñ 
Criſti vñ den waytzen in ſtadel fieren 


d 


(b Johañis Ich tauff euch mit waſſer mat, 
iſt ain fir Aber es wirt ain ſterckerer 3. 


Mi 
, 


Auß Luca 
Aber die ſpꝛewer wirt er menſchen 
mit vnaußleſchlichẽ fewer leer. 
verpꝛennen. ¶ Cap. vj. 8 
Wee euch reychen die ir Reich die 
troſtung habt wee euch dye vollen. 
erſaͤtigt ſeit / wã euch wirt 
hungern. Wee euch die jr Die lachẽ 
yetz lachẽt wañ ir wert kla dem 
gẽ vñ waynen Wee euch ſo Begyrig 
euch alle mẽſchẽ werdẽ lobẽ des lobs. 
Habt lieb ewre feind / vnnd Den feind 
thůndt in wol / vnd leyhent lieb habñ 
nichts daruon hoffende vñ 
ewerlon wirt groß vnnd jr 
wert k inder des aller hoͤch / 
ſten wañ er iſt gůttig gegñ 
den vndanckbarn vnd boͤſ⸗ 
en / darumb ſeyet barmher / 
tzig / als ewer vatter harm 


hertzig iſt ꝛc. 


Auß Luca 
Ainbaum rag ain blind den andern mar, 
von ſeiner fieren fallenn ſy nit baid in 5. 
frucht ain graben. 
menſchen Ain yetlicher baum wirt 
anſeinem auß feiner frucht erkent. 
wandel wann ſy ſamlen nit feygen 
von den doꝛnen vnnd leſent 
nit weinber von ain bꝛaun⸗ 
berſt auden. 
Wie after Ain gůtter menſch / zeũcht 
iſt alſo re guͤttes herfür / Auß dem 
et er. ſch atz ſeins hertzens vñ ain 
Wems boͤſer menſch zeücht boͤß 
tz voll herfür auß dem boͤſen ſchatz 
dẽ laft ſeins he rtzens wañ außüb⸗ 
vund erfluß des hertzens redt ſein 
er. mundt. 


| Starcker Aber wa shaißt ir mich 
glaub vñ ber herꝛ / Vnd thůt nit wz 
recht lieb ich euch ſag woͤlcher zů mir 


Auß Luca 
kumpt vnnd hoͤꝛt meine red 
vnd thůtt ſy / Will ich euch 
zaigenn wem er gleych iſt / 
Er iſt gleych aim menſchñ 
der ain hauß baut vnd hat 
aingraben / Vñ den grund 
auff ain felßen geſetzt / vnd 
es iſt oi geb kommen vnd 
hat das waſſer an dz hauß 
geſchlagenn hats aber nitt 
mügen verrucken / Wañ es 
was auff ain velßen gebaut 
woͤlchers abergehoͤꝛt vnnd 
hats nit gethan / Der iſt ge 
Leg ch aim menſchen der ain 
hauß auff die erden hat ge / 
bawt / on ain grund in woͤl 
lichs das waſſer hatt ge⸗ 
ſchlagen / vnd iſt gleych ge 
fällen vnd der fal des hauß 


iſt ein ha⸗ 
uß auf eim 


felßen. 


Auß Luca. 
ö iſt groß woꝛden. 
lies mach Ir werdent vil ſünd nach Cap 
et genade gelaſſen dañ ſy hatt vil lieb vj. 
(N gehabt / aberwem mynder 
nachgelaſſen wirr der ſelb 
d hat auch minderlieb. 
die weltt Capitel viij. 


weyſenn Euch iſt geben die haim / 


werdẽ ver lichayt des reych gottes zů ` ` 
plent erkennen über den anndern 
| durch gleichnus dz ſy ſehen 
de nit ſehent / Vnd hoͤꝛende 
nit verſteen. 
Die voꝛ⸗ Nyemandt ſo er ain liecht 


geerſollen ann zyndt bedecks mit dem Ap 


leychten. ſchaff oder ſetzts vnder das Il» 
LI boͤt aber er ſteckts auff aun 

A leychter. 

wid geitz Was nutz ſchafft ö menſch C 

I igkayt. wañ er die gantzen welt ge Ih 


wyndt vñ fichfelb verderbt Wer das 


Ir wüft nit was gaiſts ir 


Auß Luca. 


Woͤllicher ſich meyn wirdt euangeliñ 

ſchemen vñ meiner red / des nit glau⸗ 

ſelben wirt ſich der ſon des bet ð ver⸗ 

menſchen ſchemenn / ſoer ſchmaͤcht 

2 komen in ſeiner maye / Chriſtum 
at. 


ſeyt wañ der ſon des men⸗ 
iſt nit kömen die ſeelen der 
menſchen zů verderben abs 
er zůbehalten. g 1 
Die fůchs haben gruͤben vñ Leyd ar⸗ 
die voͤgel des lufts neſter ab můt mitt 
er der ſon des menſchẽ hatt gedult. 
nit dz erſein haupt an lain. ER 
Nyem ant der fein hand an Wol an⸗ 
pflüg legt vis ſicht hinder / fahñ wol 
ſich iſtgſchickt zum reych enden. 
gottes. | 


A Auß Luca , 
wenig Derſchnit iſt groß / aber 
pꝛediger. der arbaytter ſeind wenig. 
ö darumb ſo bitten den herꝛñ 
des ſchnits das er arbaitter 
1 in ſeinenſchnit treyb. 
woͤlicher Ir ſolt nit von aym hauß 
die diener in das ander geen. 
gotes hoͤꝛs Woͤllicher euch hoͤꝛt / der 
der hoͤꝛett hoͤꝛt mich vnd der euch ver⸗ 
auch got. ſchmecht / verſchmecht den⸗ 
der mich geſchickt hat. 
Mann Irſolt euch nit frewen dz 
ſolle ſich euch die gaiſt vnderwoꝛffen 
nit guͤteer werden aber frei wen euch / 
werck üb Das ewere namen geſchꝛilb 
erheben. en ſeind in himlen. Niemãt 
waißt / wer der ſun iſt nun 
der vatter / Vnnd wer der 
vater ſey nun der ſun / Vnd 
wems ð ſun wil offenbarn, 


Cap 
b. 


Auß Luca. 
Ain ding iſt not ( dz Euan⸗ wer recht 
gelium) / bit ð wirt 
¶ Capitel gi: gewert 
Woͤlcher auß euch ain vat⸗ 
ter. So in ſein ſon bitet vm̃ 
ain bꝛot / Wolt jm ain ſtain 
geben / oder er begerer ayn 
ſiſch / wolt jm ain ſchlangẽ 
geben / oder ob er begert ain 
ay / woldt er jm bietten ayn 
Scoꝛpionn / Darumb ſo jr 
boͤß ſeyndt kündent ewern 
kindern gůtte ding geben / 
Wie vil mer ewer hymliſch 
er vatter wirdt gebenn den 
hayligen gayſt die in bege⸗ 


ren. 
mat. Wer nit mit mir iſt / iſt wid 
12, mich / vnnd der nit mit myr 
ſamlet der zerſtreet. 
e 


D 
1 


Auß Luca 


Almůͤſen Gebt das almůſen / ſo ſeind 
rayniget euch alle ding rayn. 
die fünd, Wee euch geſatz weyſen die 


Wider jr die menſchẽ beladent mit 
menſchen ſchweren bürden / die ſy nit 
gebot, tragen mügen / vñ ir rierts 

mit aim finger nit an( das 

ir inß hůlffen trag en ꝛc. 

Capitel xij. 

Sy woltẽ Wee euch gſatz weyſen dañ mt 
nit glaub jr habt hingenommen den 23, 
en vnd ha ſchlüſſel der kunſt ( das iſt mat 
benn den, denglauben jr ſeyt nit hin⸗ 10, 
gunn ver/ eyngangen vnnd die hineyn mar 


bFotten zů gengẽ die habt ir verhindt 6. 
glawben. Huͤtent euch voꝛ dem hoͤfel 
derpharifeyer das iſt gleyß 
nere wann nichts iſt ver⸗ 
decke das nit geoffen baret 
werd / vnd nichts verboꝛgñ 


d 
| 


kait iſt fein leben auß denen 
die er beſitzt. e 


Auf Luca 
das nit gewũſt werde Di) e 
Secht vñ iet ent euch voꝛ Geytzig⸗ 
der geytzigkayt / dañ nit in kayt. 

ains yetlichen überflůſſig⸗ 


Du thoꝛ( ſpꝛach Gott zum Reych 
narꝛen dem reichen ) in diſer hie doꝛt 
nacht / werden ſy dein ſeel arm. 

von dir erfoꝛdern / aber dye 

ding die du dir beraitt haſt 

weß werdñ ſy / alſo dem der 

jm ſelbs verbirgt od ſamlet 

vñ iſt gegen got nit reych. 


Verkaufft das ir beſitzt / Im hym 
vnd gebt das almůſen / bes el ſeind die 
raydtent euch ſeckel die nit rechten 
alt werdent ain ſchatz d nit ſchaͤtz. 

9 e H 


d Bee 5 
P icht gemindert wirt in dem hy⸗ 
VI — a oi dẽ auch kainſchab vers 
1 derbt wañ wa ewer ſchatz 
d iſt / da iſt auch ewer hertz. 
Alle ſtũd Ewer lenden ſollen vmb⸗ mat 
dolle wir gürt ſein / vnnd die liechter 9. 
des todes angezint vnd jr gleych den 
warten menſchẽ die jresheren wars 
ö tent / wañ er von der hoch⸗ 
zeit kumpt das ſo er kumpt 
vnnd anklopfft ſy im bald | 
auff thüen ſelig ſeyn de 
knecht woͤlche der herꝛ(ſo M 
er kumpt)alſo finden wirt N 
wachent ꝛc. 
Aber der knecht der erkent 
hat den willen ſeynes herꝛñ 
vndhat ſich nit berayt / vñ 
hat nit nach ſeinem willen 
than / d wirt mit vil ſchlegẽ 


0 
95 


Auß Luca. 
geſchlagen / woͤlchers aber Wer vil 
nit gewůſt hat vnd hat ver hatt müß 
ſchuldt die ſchleg der wirde vil verant 
mit wenig geſchlagen war wurt en 
lich dem vil gegebẽ iſt wirt 
vil vonn jm erfoꝛdert vnnd 
wem ſy vil befolhenhabenn 
werdẽ ſy mer von jm begerẽ 
Ich bin kommen das fewer Daz fewr 
zu ſchicken auff rden / vnnd ifEd glaub 
was wil ich dañ das es an vnd euan⸗ 
gezint werd. gel ium 
mat. Maynt ir das ich ſey komẽ der mẽſch 
Io. ain fryd auff erden ſchicken lich frid . 
nayn ſag ich euch ja zertren iſt nit frid 
nung / wañ auß dem werdñ d 
fünff in aim hauß zertcgle- 
drey wider zwen / vnd zwen 
wider drey / der vatter wirt 
getailt wider Raeren 
e ij 


Auß Luca. 
der ſon / wider den vater die 
éi mütter wyder die tochter / 
vnnd die tochter wider dye 

muͤrter · die ſchwiger wider 

die ſons fraw / vnnd dieſdus 

fraw wider die ſchwiger ie. 

Man ſoll So du geſt mit deinem wi⸗ 
ſich ver / derſacher zů dem gewalt / 
einigẽ mit ſo hab fleyß auff dem weg? 
den feynd das du von jmledig werdeſt 
en inn diſ / das er nit villeycht dich zye 
` mem he / zum richter / vñ der rich 
ter gebe dem peyniger / vnd 


1 denkercker ich lag dir / Du 


g ! R wirſt nit herauß geen / bhß 
ü du auch den letſten my nut an 

ten bezalleſt. 

| 

| 


d Capitel xiij. 
Wie offt h han ich wol / 


der peyniger / werffe dich in 


Auß Luca. 
len ſumlen dein ſün / gleych Got troͤ⸗ 
wie a in fogel ſeyn neſt vnd et vns wie 
die flügel vnd jr habt nit ge den juden. 
woͤlt / ſecht ewer hauß ver⸗ 

laſſen oͤd oder wuͤſt. 


d Capitel xiiij. 
nat. So du von ainem wirſt Von der 
23. geladen auff ain hochzeyt hochfart⸗ 
fo ſetz dich nit an die erſten 8 
ſtatt / das nit vill eycht ayn 
wyrdiger dann du geladen 
ſey / vnnd der komme / der 
dich vnnd in geladenn hatt 
vnnd ſage zů dir / gyb dem 
ſtatt / vnd ſo faheſt du mit 
U ſcham die lerſte Got annem 
0 en aber vil ee / ſo du beryef / 
feet würſt / ſogee hin vnnd 
ſetz dich an die let ſten Botte 
„% CU 


Auß Luca. 
das ſo der kommet der dich 
gladẽ hat · zů dir ſag freund 
fig baß auff hin / fo wirt es 
dir aln cer voꝛ den geſtenn / 
dann ain yeder der ſich er⸗ 
hoͤcht / wirdt gedemuͤtiget 
vnd der ſich demuͤtiget wirt 
N erhoͤcht. 
Den armẽ So du wilt haben ain wirt 
ſoll man ſchafft ſolt dunit Berüffen 
wol chon deine freund oder bꝛůder / o 
die nit ver peter auch nit die nachbaur 
gelten kin en oder reychenn das ſy dyr 
Biden * nit wider gelten mügenn⸗ 
aber ſo du ain gaſtung haſt 
ſo berieff die armen kranck 
en vnd lamen vnnd plinden 
vnd ſo wirft du ſelig / dañ ſy 
mũügent dir nit wider geltñ 
aber es wirt dir wider gol⸗ 


Auß Luca. 
ten in der vꝛſtendt der ge⸗ | 
rechten. E 
mat. Woͤlcher ſeyn Crefignit Dz crelig 
16, tregt vnd kumpt nach mir / auf nem 
mag nit mein jun gerſein. 
mat. Ain yegklicher woͤlcher 
10. nit abſagt allen dem des er 
be ſitzt mag nit mein junger 
ſein. 
mat. Das ſaltz iſt gůt / wann es Das fall 
9. aber vnngeſchmach wirdt ſeindt dye 
mit wem wirt es geſaltzen / pꝛediger ? 
es iſt weder auff das erde 
trich noch in myſt gůt man 
wirffts hinauß. Cap xv. 1 
Alſo wirtsinfreidimbim d 
el über ain ſünder der ſich 
mat. bekert meer dañ uber neun 
18. vnd nayntzig gerechten. 
d E 5 H | 
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Auß Luca. 
dg Capitel rvi 

Die frum Die kinder diſer welt 
nen ſeind ſein / für ſichtiger inn jrem 
hynfel tig gſchlecht dañ die kinder des 
liechts. 

Macht euch freundt von 


Dierecht 


Ihymel. woͤlcher trew iſt in aim 

Wer wol klamen der iſt auch in vilen 
Seng dem trew / vnd woͤlcher in dem 
virt wol mynſten vnrecht iſt / der iſt 
Jelondt. auch in vilen vnrecht / ſo jr 
dann im vnrechten gůtt vn 
trew ſeyt geweſen / das war 
oð recht iſt / wer will euchs 
vertrawen. d 
|; Kain knecht mag zwyen 
hepp dien herꝛen dienen / wann aindt / 
weder wirdt er den haſſen / 


, Auß Luca 
vnd den andern lieb haben / 
oder wirt anhangen vnnd 
den andern verſchmehen / ir 
mũgt nit got dienen vñ der 


reychtumb. f 


Ir ſeyt die ir euch ge / Wider die 
recht machentvoꝛ den men gleyßner 
ſchen aber gott kent ewere 
hertzen / wañ was den men 
ſchen hoch iſt geacht / das 
iſt voꝛ got ain verwerffung * 
Das iſt leychterhimel vnnd Die ge / 
erden vergeen / dañ ain ſpitz ſchꝛifft 
len oder typflen des geſetz wirdt nit 
fallen. zerg een. 

Wann ſy Moſen nyt Es iſt ein 
hoͤꝛent vnnd die pꝛopheten / fürwytz 
werden ſy auch nit glaubñ zaichen ge 
OB ainer von todten auffer / gern. 
ſtendt. Ge 


Auß Lues 
d Capitel xvij. 


ain eſelmül vmb fein halß 
werd glegt / vnnd wirtge⸗ 
hb woꝛffen uf moͤꝛ. 
Criſtliche Das reych gots / wirdt nit 
lies iſt dz kom̃en mit warnemung od 
reich gotz auffmerckungl( der zept / dz 
e yetzt oder dann beffrt oder 
moꝛgen werd) vnd ſy werdñ 
nit ſpꝛechenn / ſihe hye oder 
ſich doꝛt Wan nempt war 
das reych gots iſt und euch 
wẽig wer Capitel reg. 
den beſten Wañ der ſon des meñſchen 
g bleib ẽ kom̃en wirt ob er ain glau 
mglaubẽ Ben auff erden werde findñ. 


Es mag nit geſein es muͤſ⸗ mat. 
fen ergernuß kommen / aber 18. 
wee den durch woͤll ichen ſy me, 
kommen / Es iſt jm nutz ſo 9, 


Auf Ban 
€ Capitel xix. 

Der ſon des menſchen iſt 

kommen zůſůchen vnnd be ⸗ 

halten das verdoꝛben was. 


Ich ſag euch wann diſe Dyevnge 
ſchweygen werden bald die lerten wer 
ſtayn reden. den ver⸗ 
Hetteſt du noch auff diſen künden dz 


tag erkent ſo hetteſt du be / woꝛt gotz. 
tracht / das zum frydkert i 


aber yetz ſind ſy voꝛ deinen Von der ! | 
augen verboꝛgenn dann es zerſtoͤrũg 
werden die tag in dich kom jeruſalem 


men / vñ dein feynd werdent 
dich mit bolwerck vmbge⸗ 
ben vnd werden dich allent 
halben engſtigen vnnd auff 
den boden ebnen dich vnnd 
deine kinder die in dir find. 


Auß Luca 
¶ Capitel xxj. 


Gärten euch das nit etwa Lu 
ewere hertzenn beſchwert 15, 


werden. 

Mit füllerey vnd truncken 
hayt vnd mit ſoꝛgen des le⸗ 
bens vnd das / das der gaͤch 
vnfürſichtig tag über euch 


kom̃en / Dañ er wirt kom⸗ 


men wie ain ſtrick über al⸗ 
le die auff dem anngeſicht 
des gantzen erdrrichs figen 
Darumb wachent alle zeyt 
bittende das euch zymme 
empfliehñ alle diſe ding die 
kůnfftig ſeynd / Vnd das ir 
DN mũgenn voꝛ dem fon 
des menſchen. 
¶ Capitel xxij 
Die Fum der voͤlcker 


KOR? 

herſchen über ſy / vnnd die 

gewalt über ſy habendt ⸗ 

werdent gůtthaͤter genant 

aber nit al d / ſonder woͤlch Demuͤtin 

er der groͤſſer iſt in euch der kayt der 

fol werden wieder minderſt gaiftliche 1 
vnnd der fürnemeſt iſt / als Pꝛelaten 


der da dienet ꝛc. 


d Auß dem Ewan⸗ 
gelio Johannis. 


Capitel j. 

2 SU M anfang wz dz 
woꝛt / vñ dzwoꝛt 

I wz bey got vñgot 


was dz ſelb wor, 


Auß Johanne 
Alle ding ſeind durch es ge 
macht / vnd on es iſt nichs 
gemacht / das gemacht iſt 
oder beſchaffen in jm was 
das leben vnd das leben pa 
ain liecht der menſchen / vñ 
das liecht ſcheynt in Dë fin⸗ 
ſteruuſſen / vnd die finſter⸗ 
nuß haben es nit Begriffen 
Es was ayn menſch ge⸗ 
ſchickt von got woͤlliches 
nam was Johannes / der 
ſelb iſt kom̃en zůbezeügen / 
das er zeügknus geb vom 
liecht / das yederman durch 
jn glaubte / Er was nit dz 
liecht / aber geſandt das er 
zeugknus geb vom lyecht 
Das ſelb liecht / was das 
recht liecht / dz ain yetlichñ 


Auß Johanne 
menſchen erleücht der inn 
diſe welt kom̃et / Es was 
in der welt / vnd die welt iſt 
durch es gemacht / vnnd die 
welt hat es nit erkent / Er 
iſt kommen in das ſein vnd 
die ſeinen haben in nit ange 
nõmen als vil jr aber in ha⸗ 
ben angeno men den hatt er 
gwalt geben / das ſy moͤch⸗ 
ten kinder gottes werdenn / 
denen die in ſeinen namenn 
glawben wöllichenie auß 
den plüttern auch nit auß 
dem willen des ma ñes ſon⸗ 
der auß got geboꝛen ſeynd 
vñ das ſelbig woꝛt iſt flay⸗ 
ſch woꝛden vnd hat in vns 
gewonet / vnnd wir haben 
ſeyne Eer geſehen / E ayn 


| Ymb den 


N glausndz 


ewig lebñ 


Auß Johanne 
gloꝛi des ain geboꝛn ſons võ 
vater voller genaden vnnd 
warhait. 

Wir haben all von ſeyner 
voͤlle genomen / vnnd gnad 
für gnad wann das geſatz 
iſt durch Moyſen gegeben 


die gnad vnnd warhait iſt ` 


durch Jeſum Chꝛiſtum ent 
ſpꝛung en nyemant hat gott 
geſehen / der ayn geboꝛn ſon 
der in der ſchoß des vaters 
iſt der hats verkůndt. 
Capitel ij. 

Von Nazareth mag etw 
gůts ſein. 

Vnd da er het gemacht ain 
gay ſſel auß ſtrickle haters 
all auß dem tempel trybenn 


die ſchaff vnnd die ochſſen 


Auß Johanne 
vnd hat den waͤchßlern jr Taubẽ ver 
gelt außgeſchit vnnd dye kaufen iſt 
tiſch vmb kert / Vñ zů dene die gnad 
die tauben verkaufften hat des hayli⸗ 
ergeſagt / thůndt diſe ding gen geiſts 
hinweg vñmacht nit meins vmb geltr 
vaters hauß ain kauf hauß gebẽ Be⸗ 
Für war ſag ich dir / es da. 
ſey dann das alner von af: Der rauf” 
en herabgeboꝛen werd / mag Chaftiift 
er nit ſehen das reych gotes auß dem 
Was auß dem flayſch ge ⸗ gayſt. 
boꝛn iſt / das iſt flayſch vnd 
das auß dem gaiſt geboꝛen 
iſt dz iſt ain gaiſt / der gaiſt 
blaſet wa er will vnnd du 
hoͤꝛſt fein ſtymm / du wayſt 
aber nit vonn wannen er 
kumpt vnd wa er hin geet⸗ 


fü 


wis faſt 
gott dye 
welt ger 


Auß Johanne 
Alſo iſt ayn yeder der auß 
dem gaiſt geboꝛn iſt. 

So ich euch yrdiſche ding 
hab geſagt vnd ir glaubte 
nit wie wolt ir dañ glaubñ 
ſo ich euch hyml iſche ſag / 
Nyemant iſt gen himel ge⸗ 
ſtygen nun der von hymel 
herab iſt komen / der ſun des 
menſchen der im himel iſt. 
Alſo hat got die welt gliebt 
das er ſeinen aingeboꝛnẽ ſon 
gaͤb / das ain yetlicher derm 


iebt hat. in glaubt nit verderbe / aber 


das er hab das ewig leben / 
wañ gott hat nit geſchickt 
ſein ſon in der weltt / das er 
die welt woͤll verdammen / 
aber das die welt behaltenn 


werd durch jn woͤllicher in 


Auß Johanne 
jnglaubt der wirt nit ver⸗ Wer nit 
dampt / wöllicher aber nit glaubt iſt 
glaubt / ö iſt yetzt verdampt vᷣdampt. 
dann er hatt nit glawbt in 
den namen des ainigen ſon 
gottes / Aber das iſt die ver 
damnus / das das lyecht in 
die welt iſt kom̃en vnnd die 
menſchen haben mer lieb ge 
habt die finſternuß wañ dz 
liecht wait jre werck warñ 
boͤß wañ ain yeder der übel 
handelt der haſſet dz echt Die boͤſen MÉ 
vñ er kompt nit zum liecht haſſent dz 
das feine werck nit geſtraf liecht d 
bt werden Woͤllicher aber Ju 
die warhait wircks derkõ⸗ 
met zum liecht / das ſeyne 
werck klar werden / das ſy b 
durch got ſeyen d chehen⸗ A 

ig 


Des waſ⸗ 
er des le⸗ 
bens. 


Auß Johanne 
woͤlcher in den ſon glawet 


hatt das ewig lebenn / aber 
woͤlcher vnglaubig iſt dem 


ſon / der wirt nit ſehen das 
leben / aber der zoꝛn gottes 
bleybt auff m. 
J Capitel ug 


Ain yeglicher der trinckt 
auß diſem waſſer / den wirt 
widerumb dũrſtenn / aber 


woͤlcher erincken wirt auß 


dem waſſer das ich wirdt 
geben den wirt ewigklich 
nit meer dürſtenn aber das 


waſſer das ich jm wird ge⸗ 


ben / wirdt in jm ain pꝛunn 
das ſpꝛingenden waſſers in 
das ewig leben. ' 

Es iſt die ſtundt kumen dz 
weder auf diſem berg noch 


ann TO ww " 


ae nn >= 


Auß Johanne 
sh Jeruſalem den vater an Wie man 
werden beten / ir beten an dz got ſol an 
ir nit wiſt / wir beten an dz beten · 
wir wiſſen / dañ das heil iſt 
auß den Juden / aber es ko⸗ Das hayl 
met die ſtuud vñ iſt yetzt ſo iſt auß Dë 
die rechten anbeter werden juden. 
anbet en den vater im gaiſt 
vñ in ð warhait wã d vater 
ſůcht ſolch die in anbetẽ got 
iſt ain geiſt vñ die in anbet 
ten / muͤſſen in anbetten im 
gaiſt vnd in der warhait. 
Mein ſpeyß iſt das ich the 
des willen ð mich gſchickt 
hat das ich ſein werck vers 
bꝛing. 
Für war ſag ich euchwoͤlch 
ermein red hoͤꝛt / vñ glaubt 
dem der mich geſchickt hat 

f ui 


Auß Johanne 
deer hat das ewig leben / vñ 
wirt nit komen inn die ver⸗ 


damnus aber er iſt gangen 


vom tod inß leben. 
Die todtẽ Fürwar fürwar ſag ich 
ſeindt dye euch das die ſtundt wirdt 
hayden ` Fetten vnnd iſt yetzt / ſo dye 
Die ſtym todten werdenn hoͤꝛen dye 
iſt dz euã⸗ ſtym̃ des ſon gottes / vnnd 
gelium die ſy hoͤꝛen / werden beben. 
Die todtẽ ¶ Ir ſolt euch das nit vers 
werdẽ auf wundern dann es wirt dye 
ſteen. die ſtundt kommen in woͤl 
licher alle die inn groͤbern 
feindfein ſtym werden hoͤꝛñ 
vnd werdent herfürgeen die 
guͤts haben than / in die vi 
ſtendt des lebens aber woͤl 
liche übels haben gewirckt 
in offene der verdamnus⸗ 


Auß Johanne 

Erſuüchent die geſchꝛifft 
dañ jr bedunctent euch inn 
denen das ewig lebenhaben 
vnd die ſeind zeugknus von 
mir geben vnd woͤlt nit zů 
mir komen / das ir dz leben 
habt / ich ſůch kainer Eer 
von den menſchen / aber ich 
kenne euch das yr die liebe 
gottes ineuch nit habt ich 
bin komen im namẽ meins 
vatters / vnd ir nempt mich 
nit ann / wenn ain anderer 
wirdt kommen in ſeym na⸗ 
men / den werdt jr annemen 


Wie mũgt ir glauben / woͤl Wer ſey 0 
liche ir die Eer / ayner vom ſelds eei 
andern nimpt vnd die er die ſůcht. 


alla von got kumpt ſůcht 
ir nit? 9 


Auß Johanne 
Teiſtẽ ol Darumß da Jeſus erkeñet 
en eer flie het das ſy komen waren vñ 
1 jn zucken woldten / das ſy 
ain Rünig auß im machtñ 
iſt er widerumb all ain inn 
| berg gewichen. ö 
glauben Surwar fürwar ſag ich 
hon ſeins euch ir führe mich /nit dar⸗ 
(ëng wegẽ umb das ir die zaichẽ geſe⸗ 
| HE vnnutz hen habt aber darumb das 
— ir geſſen habt von dẽ bꝛotñ 


vnnd ſeyt erfůlt woꝛdenn / 


wirckent ayn ſpeyß die nit 
verdirbt / aber die da bleibt 
indas ewig leben woͤlliche 
(ſpeyße) euch der fon des më 
ſchen wirdt geben wañ den 
(ſon hat got der varerbe⸗ 
zaichnet / oder ange zaigt 
Das iſt das werck gots / dz 


Auß Johanne 

jr in den glaubt / den er ge⸗ 
ſchickt hat. ö 5 d 
Ich bin das bꝛot des lebens Ch:iffus || 
woͤlcher zů mir kumpt den das leben 
wirt nit hungern / vnnd der dig bꝛor 
in mich glaubt denn wirdt d 
nit meer dürſten. e 
Nyemandt mag zů mir ks —— Wë 
men es ſey dañ das in meyn 
vater (ð mich geſant hat) 
zyehe vñ ich wird jn erweck 
en am letſten tag. o 

Fürwar fürwar ſag ich 
euch wer mir vertraut / har 
das ewig leben. 8 
Ich bin das lebendig brott Chriſtus 
der ich vonn himell herab das leben Ih 
kum nen bin ſo ainer auß dy dig Ger NM 
fern bꝛot iſſet wirt ebig lebẽ 


Auß Johanne 
vnd das bꝛot das ich geben 
H wird,ift mein flayſch woͤl 
liches ich wird gebenn fur 
| | das leben der welt. 

Bayde ge Furwar ſag ich euch / es 
ſralr des ſey dañ das ir eſſet das flay 
Sacra ſch des ſons des menſchenn 
ments. unnd werden trincken ſeyn 
| 1 plüc werdt ir das leben inn 
euch nit haben Woͤllicher 
mein flayſch yſſet / vnnd 
meyn pluͤt trinckt hatt das 
ewig leben vnnd ich wird jn 

erwecken am letſten tag. 
Wann meyn flayſch iſt 
warlich ain ſpeyß vñ mein 
plüc iſt warlich ain tranck 
woͤlcher mein flayſch yſſet 
vnd mein plůtt trincket der 

bleybt in mir vñ ich in jm. 


Auß Johanne | 
Es iſt der gayſt / der leben Der gayſt 
dig macht das flayſch iſt macht le⸗ 
nicht u / Die woꝛt die ich bendig. 
mit euch geredt hab / ſeynd 
| gayſt vnd leben. , 
Hab ich nit euch zwoͤlff er⸗ Judas 
woͤlet vnnd ainer auß euch 
iſt ain te ffel. 
d Capitel vg. 

Ir ſolt nit vꝛtaylen nach 
der auſſern gſtalt aber mit 
gerechtem gericht ſoldt jr 
vꝛtaylen. 

Ob aynen dürfker der e. 
kum zů mir vnd trinck woͤl woꝛt etlegll 
lichei ſinmich glaubt als die tiger dye 
ſchꝛifft ſagt werden flyß dürſtigen 

von ſeym leyb flieſſenn des ſeel. 
lebendigen waſſers aber dz 
hat er geſagt vom gaiſt den 


a 


Llechtt 
welt. 


Auß Johanne 
die nemen wur den die in jn 
glaubten. 

8 Ich bin daz liecht der welt Cap 
der / mir nach folgt der wirt vi. 
nit wandern in den finſter⸗ 

nuſſen / aber er wirt haben 

daͤsliecht des lebens. 

Ir erkennent mich nit / 
auch mein vatter nit / wañ 
ir mich hettent erkendt / ſo 
hetten ir auch mein vatter 
erkent. 

Fürwar fůrwar ſag ich 
euch / das ein yegklicher der 
ain ſünd thuͤtt der iſt ayn 
knechtt der ſünd aber der | 
knecht bleibt nit ewigklich ö 
im hauß / ð ſon bleibt ewige 
klich. | 


Wann gott ewer vatter 


Auß Johanne 
waͤre ſohetten jr mich ſich / 
erlieb wañ ich bin außgang 
en vñ herkomen von got. I 
Ir ſeyt auß dem vatter dem Wider die 
teüffel / vñ ir woͤlt dem wil / gotloſen 
len ewers vatters folgen. 


Woͤlcher auß got iſt der Wer auß 
hoͤꝛt die wortt gottes / aber got ſeyß 
darumß hoͤꝛent irs nit dañ 
ir ſeyt nit auß got 


Ich můß arbaytẽ die werck Hie mag 
des ð mich geſant hatt / die mangnad 
weyl der rag iſt / es komptt erwerben 
die nacht ſo nyemandt ar⸗ A 
baytten mag. ¶ Ich Bin d 
kommen zů gericht / in diſe Die welte 
welt / dz die die da nit ſehent weile muß 


| S Auß Johann 
ſen erplin ſehent werden vnnd die da 
den. ſehent / plint werden wann 
jr plind werden / ſo hetten ir 
kain ſund aber yetzt ſpꝛecht 
jr / wir ſehen / darumb bley⸗ 
IN Ber ewer find. 

0 ¶ Capitel x. 
Alſo ſind Fürwar fürwar ſag ich 
alle dye euch der nit zů der thůr hin 
nit goͤtt / eyn geet inden ſchaff ſtall⸗ 


lchzuaͤwir aber annderſt wa / hineyn 


digkaiten klimpt / der iſt ain dieb vnd 

erwoͤltt ain moͤꝛder Woͤlcher aber 

werden. durch die thürhineyn Geet 
der iſt ain hyrtt der ſchaff 
dem ſelben thütt der thůr⸗ 
huͤtter auff vnnd die ſchaff 
hoͤꝛent ſeyn ſtym vnnd er 
růffet die aygenſchaff mit 
namen vñ fieret Te herauß. 


Auß Johanne 
Ich binder gůtt hyrt Suter 

ain gůtter hyrtt / ſetzt ſeyn hyrt. 
feel für ſeine Ch Ale ic. 
N Ich vnd mein vatter 
ſeind ain ding. 

Capitel vj. 

ch binn die vꝛſtendt der glaub 
vnnd das leben der in mich et ſtyrbt 
glaubt / vnd ob er auch ger nymmer⸗ 
ſtoꝛben iſt / ſo wirt er leben mer. 
vnd ain yeder der lebt vnnd 
in mich glaubt der wirt nit 
ſterben in ewigkayt. 

€ Capitel xij. 

Warlich warlich ſag Chꝛiſtus 
ich euch wenn das waytzen tod iſt un, 
koꝛn in das erdtrich geworf ſer leben 
fen nit ſterbñ wirt D bleibt 
es allain ſo es aber ſterbenn 
wirt / ſo bꝛingt es vil frücht 


| Auß Johanne 
Groſſer Woͤllicher mir dienet 
lõ iſt dem der volg mir nach vnd wa 
diener got ich bin daſelbs wirt auch 
tes volg / mein diener ſein woͤllicher 
endt. mir wirt dienen den wyrdt 
mein vater eeren. 
Guͤtte Wanderent die weyl ir daz 
werck üb liecht habt / das euch dye 
en im zeyt finſternuß nit begreyffenn 
der gnagẽ vnd woͤlcher in der finſter⸗ 
nuß wandert wayſt nit wa 
er geet / Die weyl ir dz liecht 
habt ſo glaubt in dz lyecht 
das jr kinder dzliechts ſeyt 
ʒeytlich Vil auß den oͤberſten habñ 
eer vñ gůt in jngelaubt aber von wege 
verdꝛuckt der phariſeyer habẽ ſy jn nit 
das woꝛt bet endt das Te nit auß der 
gottes: Synagogen geworfen wur 
den / dannſy haben die gt 


Auß Johanne 
der menſchenn meer geliebt 
deñ die eer gottes. 


¶ Capitel vg, 

Wüſt ir was ich euch Chriſt us 
gethan hab ir haiſſent mich hat geben 
mayſter vnnd herꝛ vnnd ir exempel ð 
ſagtrechtt / dann ich bins demuͤtig⸗ 
darumb ſo ich euch die fůß kait. 
hab gewaͤſchenn ayn herꝛ 
vnnd mayſter ſolt ir auch 
ainerdem andern die fuͤſſz 
waͤſchen dannich hab euch 
ain Exempel geben / Das 
gleych wie ich euch hab ge⸗ 
than / Yr auch alſothüt. 

Fürwar fůrwar fag 
ich euch / der knecht iſt nitt 
groͤſſer dann fein ve 

8 


Auß Johanne 
Das new Ich gib euch ain new 
gebot ayn es gebot⸗ das irainand lieb 
ander lieb habt als ich euch hab lech 
haben. gehabt. Das ir auch ainan 
N der lieb habent darumb wer 
den ſy alle erke nñen / das ir 
meine junger ſeyt / ſo ir vnd 
euch die liebe gegen ainan⸗ 

der haben werdt. 
¶ Capitel rg. 


Dasd ſon Ewer hertz ſoll nit de 


vñ vatter trübt ſeinglaubt ir in gott 
ain dinng ſo glaubt in mich in meines 
iſt vatters hauß ſeind vil won⸗ 


ungen. 
Allayn Ich bin der weg / vnnd 
durch Cri die warhait / vnd das leben 
ſtum kum nyemant kumpt zum vater 
met man nun durch mich / hettent ir 
zum vater mich erkendt / ſo hetent yr 
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Auß Johanne 
auch mein vater erkent / vñ 
yet erkent ir jn / vnd habt 
jn geſehen· 

Habe yr mich lyeb / ſo Drey per. 
haltet meine gebot / vnd ich ſon 
wird bitten mein vatter der 
wirt euch geben ain andn 
troͤſter / auff das er ewig⸗ 
klich bey euch beleybe⸗ den 
gayſt der warhait / den die 


welt nit mag nemen / wañ 


ſy ſicht in nit vnnd kendt in 
nit. 


Woͤlcher meine gebot Wer gott 


hat vnnd behalt die / der iſt lieb hat ð 


der mich lieb hat / aber wol halt ſeyne 
licher mich lieb hat d wirt gebor 
von meinem vatter geliebt 

vnd ich wird jn lieb haben 

vñ wird mich ſelbs / jm auff 

thon. g ij 


Auß Johanne 
woͤlcher mich lieb hat / der 
wirt mein red behalten / vñ 
mein vater wirt jn lieb ha⸗ 
ben / vnd wir werden zů jm 
kõmen vnd werden ain won 
ung bey im machen. 


Frid / frid Ich laß euch den fryd / 
meyn fryd gib ich euch / nit 
wie die welt gibt / alſo gyb 
ich euch. 


¶ Capitel rv. 
wer nit in Ich binn ain warer 
Chꝛiſt um weynſtock / vndmeyn vater 
wachſet ð ain Bavorloder ackerman) 
wirt abge er nympt hynweg ain yet ⸗ 
hawen lichszweyg / das jn mir nirt 


EI 


Die frum̃ feu ht bringe vnd ain Jeg 
en bewert blichs das frucht bꝛingr⸗ 


„U hr DE 


Auß Johanne 


das purgieret oder rainiget gott mit | 
er / das er deſter meer frucht truͤbſelig 


beingt. 


Bleyßbt in mir / vnnd 
ich in euch / wie ain reben⸗ 
zwey nit frucht mag bꝛingẽ 
von jm ſelbs / es ſey dann dz 
es am rebenſtock bleyb al⸗ 
ſo auch ir nit / ir bleibet dan 
in mir. 

Ich Bin der weynreb / 
vnnd ir diezweyg / woͤlcher 
in mir bleybt / vnd ich in jm 
det bꝛingt vil frucht wann 
on mich mügt ir nichs thõ. 

Das iſt mein gebott / 
dz yr ain ander lieb habent 
als ich euch lieb hab ghabt 

guy 


kayt. 


Auß Johanne 
Wer got / kayner mag kayn groͤſſere 
tes freund liebe haben dañ die / dz ain · 
ſey. er ſein ſel fe für ſeine freund 


ir ſeydt meine freund ſo yr 
werdt thonn alles das ich 
euch gebeüt. 

Das gebot ich euch / das 
ir ainander lieb habent / ſo 
euch die welt haſſet / ſolt ir 
wi en das ſy mich voꝛ euch 
gehaſſet hat, 

¶ Capitel cu 
Wie man Fürwarf ürwar / ſag ich 
bitten ſoll euch / was ir mein vater bit 
allayn im ten werdent in meinem na⸗ 
men / das wirt er euch gebñ 
begert / vnd ir werdt nemen 
dz ewer Freiid volkom̃enſſey 
¶ Capitel rop 
Das iſt das ewig leben / dz 


* 


Auß Johanne 

| ſy dich allain erkennen / den Daz ewig | 
| waren got · vnnd den du ge leben. 
6 ſchickt Haft Jeſum Criſtũ 
Ich bit nit allainf ür ſy Chꝛiſtus j 
Aber auch für die / die inn hat für al 

mich glauben werde durch glaußig | 
Si ir red / das ſy all ains ſeynd / gebeten 
N als auch wir ains feind, 
| 


g Capitel. xx. 
Frempehinden hayligenn Der hay ⸗ y 
gayſt / allen den ir die find lig J ii 
werdt vergeben den werdñ gehoͤꝛt zu 
ſy nachgelaſſen( oder ver» bann ö 
geben) vnd woͤlchen irs be 
halten werdent / den ſend ſy 
behalten. 


Selig die nit geſehen haben 
vnd haben geglaubt. 
8 v 


Das ſeindt die haylſame 
Chꝛiſtenliche leer vnnd ons 
derweyſung zů nutz den ain 
faͤlrigen Chꝛiſten die mit all 
die E wangeliſche bücher 
můgen haben / oder leſen / 
anff das kůrtzeſt herauß ge 
zogen · ſonſt findtman noch 
vil hayliger ſpꝛüch vnd leer 
vnd zůuoꝛ auß jm Euange 
lio Johannis / die von kürg 
wegen hie nit geſetzt ſeynd⸗ 
mag ain yeder williger vñ 
fleyſſiger / ſelbs wol in den 
Euaugelion füchenn vnnd 
leſen diß iſt gmacht für ayn 
Enchiridion od hand⸗ 
buͤchlin oder taͤſch 
en buͤch⸗ 


lin. 
Der frid ſey mit vnns allen 
A m 


N. 


Auß allen Epiftein 
des hayligen leerers vnd zwoͤlff⸗ 
boten S. Pauls erlich der ge 
mainiſten ſpꝛüch vñ leer 
gezogenn nach oꝛd / 
nung der Ca / 


i 


ST 


zů den Koͤmern. 


Aulus iſt erfoꝛdert A 


dem apoſtolat ampt. 
Der gerecht w irdt a 
dem glauben leben. 
2 Ir vn wiſſent hertz iſt erfinſtert 
Das hertz das nit rewen kan fans 
let im aam, 
Es iſt kain anſeher der peſon bey 
ot. 
Ale die da ondas gſatzhaben des 
ſünde / werdent on das geſatz ver⸗ 
derben / vnd alle die im geſatz habẽ 
geſündt werdenn durch das geſatz 
gericht. Nit die das gſatz hoͤꝛent 
ſeindt gerecht voꝛ Gott / aber die 
dz gſatz mit den wercken verbꝛing 
en die werden für gerecht gehaltẽ 
Eer vñ frid aym yetlichen der gät 
tes wirckt. 5 
Die beſchneyduug des hertzens iſt 


＋* 


zů den Römern, 


beſchneydung dieauß dem gayſt 


iſt / vnd nit auß dem bůchſtaben. 
Wrr ſeind alle der ſünd vnderwoꝛf 3 
fen. Auß den wercken des geſatzs 
wirt nit gerechtfertigt alles flay 


ſch in ſeinem angeſicht. Auß dem 


glauben wirt der menſch gerecht 
fertiget on die were? des gſatz. 
Dem wirckenden wirt der lon võ 
ſchulden / nit auß gnadñ / aber den 
glaubenden wirt der glaub zů der 
gerechtigkait. 

Das zaichen der beſchneydung iſt 
ain zaichen der gerechtigk ayt des 
glaubens. 

Die verhayſſung iſt dem Abra⸗ 
ham nit geſchehen durch das ge⸗ 
ſatz oder ſeym Somen das er ayn 
erb ſolt werdñ ð welt / aber durch 
die gerecht igkait des glaubens. 


Zů den Römern 
Das gſatz wirckt den zoꝛn / wann 
wa das gſatz nit iſt / da iſt kain lüb 
ertrettung / Der glauben des Ab⸗ 
rahams iſt in alle voͤlcker gefloſ⸗ 


fer Abraham hatt Iſaac geboꝛn 


da er hundert jar alt was. 

Die truͤbſeligkait macht gedult 
die gedult machtt bewarnung ab 
er die warnung hofnung. Der tod 
hatt regiert vom Adam vntz auff 
Moſen auch in die die nit geflinde 
haben zů ainer geleychnuß der üb ⸗ 
ertrettung des Adams / der ain fi⸗ 
gur tregt des künfftigenn Iheſu 
Cxriſti. So auß einer find vil geſtoꝛ 
ben ſeind vil meer iſt überflüſſig 
worden in vil die gnad gots / vnd 
die gab durch die gnad die da iſt ge 
weſen ains menſchen Jeſu Criſti 
die vngehoꝛſamigkait aines men / 


zů den Römen 
ſchenhat vns ſünder gemacht. 

wa die ſůnd ůberhand hatt gend 
men da iſt auch die gnad überflyſ 
ſig woꝛdẽ Wir ſeyẽ got verainige 
durch den todt ſeins ſons / vil mer 
wie die verainigoten werden behal 
ten durch ſein lebẽ. ¶ So voir tod 6 
ſeyen mit Criſto ſo glaubñ wird; 


wir auch mit jmleben werdẽ. Der 


ſold / oder lon der ſund / iſt der todt 
aber die gab gores dz ewig leben. 
Dasgſatzherſchet ſo lang üfer dẽ 
menſchẽ / als lang er lebt Ich hab 
diefiind nit erkendt / allam durch 
gſatz wañ ich het die boͤß begyrdt 
oder naiglichait nit keñet es hett 
dañ dz gſatz gſagt du ſolt nit boͤß 
begern / aber auß fuͤglichait hatt 
die ſind durch dz gebot alle boͤß be 
gird geboꝛn wañ on dz geſatz was 
die find todt. 


züden Römern, 
Wir willen das dasg ſatz gayſt⸗ 
lich iſt aber ich binn flayſchlich 
verk aufft vnder die ſinddañ das 
ich thů das lob ich nit / dann ich 
thů nit das ich will / aber das ich 
haß das thů ich /ſo ich dañ thů dz 
ich nit wil. So verwillig ich dem 
gſatz das guͤt ſey. Woͤllen iſt in 
mir /aber das ich guͤttes thů das 
find ich nit. Ich merck ain anðs 
gſatʒz in meynen glidern / Das da 
widerſtrebet dem geſatz meins ge⸗ 
muͤts / vñ mich gfangen gmacht 
dem gſatzder ſůnd das in meynen 
glydern iſt 
Woͤlliche flayſchlich ſeindt die 
ſoꝛgendt die dinng die des flayſch 
find. Aberdie gaiſtlichen / die des 
gayſts ſind / Die begirt des flaiſch 
iſt der todt aber die begirdt des 


SÉ den Römern, 
gaiſts iſt das leben vnnd fryd die 
im flayſch ſeind / mügen Gott Gre 
fallen. So ir nach dem flayſch 
werdt leben ſo werde ir ſterben „fo 
ir aber im gayſt die merck des leyb 


es coͤdten werdt / ſo we rdt ir leben 


wann welche mit dem gaiſt gots 
gef ůrt werden die ſeynd ſün gotes 
Ich hab darfůr das vnſere nodt 
vnd leyden der gegenwertigẽ zeyt 


| nit gleych ſeyen zů der Eer die inn 


vnsge offenbart wirt. ¶ Wan 
gott mit vnns iſt wer wirt wider 
vns ſein / woͤllicher fein aigen fon 
nit über ſehen hat / aber hat jn für 
vns allgegeben. 
Wer wirdt vnns von der lyebe 
gots ſchayden. Nit alle ſin des 9 
flayſch / ſeind ſün gottes aber dye 
län ſeyndt der geste dye 


fer. 


Zb den Römern 
werden in ſomen gezelt. Woͤlchem 
er will des erbarmet er ſich vnnd 
wenn er wil den verhoͤꝛtet er. 
creat ur Wirt nit das gmacht ſagen / dem 
wid dẽ ders gmacht hat warumb haſt du 
ſchoͤpf⸗ mich al o gemacht oder hatt nit 


der haffner gwalt das er auß aim 
laym knoͤllein mache / ain geſchyr 
zů der eer / vñ dz ander zů vneeren 
So du mit dem mundt bekennenn 
würſt denherꝛen Jeſum / vñ wirſt 
glauben in deim hertzen das ingot 
erweckt hat von dem tod ſo wirft 
du ſelig. Im hertzen wirt glau⸗ 
bet zů der gerechtigkait / abermit 
dem mund wirdt bekantnuß zum 
bal Ain bet aller reych gegenn 
vederm an die jn anrůͤff en. 


Du ſolt nit erhebt werden in deim 


gmůt aber fürcht dir wañ ſo got 


zu den Roͤmern 

den natürlichen oͤſten nit kber ſe⸗ 
hen hat lůg das es ſich nit begebe 
das er auch dein nit ſcho e / Gott 
hatt yederman beſchloſſen vnder 
den vnglaubben das er ſich yeder⸗ 
man erbarmete / Wer hatt erkent 
das gmůt oder willen desherten. 
Ich ſage durch die genad die mir 
geben iſt / aim yetlichen der vnder 
euch wont dz keiner zůuil hochfer⸗ 
tig von jm ſelbs ho lre / mer dañ es 
not iſt võ im ſelbs zehaltẽ/aßer al 
ſo ſol er haltẽ / dz er deſchaydñ ſey 
vñ meſſig / als got aym yetlichen 
get aylt hat die maß des glaubens 

Die liebe ſoll nit erdicht ſeyn » 
Ir ſolt haſſenn das boͤß iſt / vnnd 
dem anhangen das gůt iſt durch 
die bꝛůderliche lieb Ir ſolt geneygt 
ſeyn ayn annder lyeb zůhabenn / 

bo 


Së den Römern, 


ainer den andern mit eeren fůrkõ ⸗· 


men / nit faul mit dem fleyß / hitzig 


im gaiſt ꝛc 


Ir ſoͤlt wol reden von denen / die 
euch durchaͤchten. 
Mag es ſein als vil als an euch 


iſtſo lebt mit yederman im fridvñ 


rechendt euch ſelbs nit aber gebt 


Ou Liebe. 


13 


ſtat demzoꝛn. 


So dein feyndt hungerig iſt ſo 
ſpeiß jn / iſt er durſtig gibjm trãck 


wañ ſo dudas wirſt thůn / wirſtu 
kollen des fewers auff ſeyn haupt 
hauffen. Nit ſol von boͤſen liber 
wunden werden / ſonder ũüberwind 
das boͤß mit dem gůtten. 

Ain yegklich menſch ſoll den 


Vom üßertreffenlichen gewalten vnd⸗ 
dgwalt. woꝛffen ſeyn · dann es iſt kayn ge 
| walt allain von got / Die fürſten 


Sp den Roͤmern. 
fein kain ſchꝛe ck / den dye rechtt 
handlen / ſond den die übel hand⸗ 
len / Wilt du nit fürchten den ger 
walt · ſo thů das gůtiſt / vnnd ſo 
würſt du lob daruou bꝛingen wañ 
er iſt ain diener gots / dir zů gůt⸗ 


tem / ſo du aber würſt übel thon 
pb fůͤrcht dir dañ er tregt nit vmb 


ſonſt das ſchwert / dann er iſt ayn 
diener gots ain recher zum zen 


ii dem der daboͤß thut. 


Darumb gebt yederman dz man * 
jm ſchuldig iſt / dem man ſchuldig 
iſt tribur dem gebt tribut / den zol 


den gebt den zoll / dem man dye 
foꝛcht ſol gebẽ dem gebt die fach 
die eer / dem gebt die eer. \ 

Ir ſeind nyemant nichts ſchuldig 


allain das das ir ain ander lieb ha 
ben / wann woͤllicher den andern 


h ij 


zudem Römer z 
ließ hat oerhat das gſatz erfült. 
Seel bewir chr dem nechſten nit f 
boß direrfullung oder ende des ge ⸗ fd 
ſrziſt die liebe. Wir ſollenhyn in 
werffen die werck der finſternuß / ha 
vnd ſollen anlegen die waffen des | M 
liechts c g 10 55 f m 
Woͤlcher yſſet der ſoll den der nit k 
yſſernit verachten / vñ der nit iſſet | m 
der ſol nit vꝛtailen dender da iſſet | 


Ain yetlichen ſoll ſeyn maynung 
gut thün. Wir werden all für | | 
don richter ſtůll Chꝛiſtigeſtelt. 


Darumb wirdt ain yerlicher von m 
imiſelbsgot rechnung geben. # 
Das reych gots iſt nit ſpeyß vnnd in 
tranck aber gerechtigkait / fridvñ | In 
freũd / im hayligen gayſt. M 
Was auß dem glaub en nit iſt⸗ if In 
ſünd. KE: H / je 


 — Sëbe Roͤmern. 

Alle ding die voꝛ geſchꝛiben ſeynd 
ſeynd für geſchꝛiben in vnſern ge 
ſchꝛifft / das wir durch gedult vñ 
troſtung der gſchꝛifft a n hoffnũg 
haben. Ich dar nit reden etwas 
dere dinng die Chꝛiſtus nit durch 
mich gewirckt hat zů vndchenig 
kayt der voͤlcker mit woꝛtt vnnd 
werck. 


Zů den Coꝛinthlern die 
erſt Epiſtel 

Ich bit euch bꝛůder durch den na⸗ 
men vnſers herꝛen Jeſu Chriſti / dz 
ir allain dinng redent / vñ dasnit 
under euch vnainigkait vñ zway 
ung ſeyent aber ir ſolt ain gantzer 
leyb ſeyn mit aynem willenn vnnd 
maynung. 

Die red des Creůtz iſt denen die 


h ü 


di 


m, 


ich etwas wiß vnder euch / nun al 


zu den Toꝛinthiern die erſt 
verderben ain thoꝛhait aber vnns 


die wir dz hayl erlangen ain mech 
tigkayt gots / wañ es iſt geſchubñ 
Ich wird verderben die weyßh ait 
der weyſen vnnd die verſten tnuß 
der verſtendigen wird ich verwerf 
fen. Wa iſt der weyß wa iſt der 
gſchꝛifft geleert / wa iſt der diſpu⸗ 
tierer diſer welt / hat nit got naͤr⸗ 
riſch gemacht die weyßhait diſer 
welt. 

Ich hab mich nit geurtaylt das 


lain Iheſum Chꝛiſtum vnnd den 
creützigren. Ain leyplicher men / 
ſch nympt nit an die ding die des 
gayſts gotes ſeynd / wañ die ſeind 
im ajn thoꝛhayt vnd er mag nit er 
kennen / das ſy gayſtlich geurtay⸗ 
let werden. 


hi 


Zz den Connslerndieerfe 
Ich hab gepflanzt / Apollo 3 

hats gefeüchtigt aber got hat die 
wachſſung geben. 1 

Gott wirt erklaͤren das jm fewer Dz fer 
geoffenbart wirt vnnd das fewer iſt dye 
wirt bewerẽ ains yetlichenwerck liebe 
wie es ſey. Wiſſet ir nit das ird 

tempel gots ſeydt / vnnd der gayſt 

gotes wondt in euch / ſo ainer den 
tempel gots vneert den wirt gott 
verderben / wann der tempel gots 

iſt haylig das ſeyt ir. Die weyß⸗ 

hait diſer welt iſt ain thoꝛhait voꝛ 


got. 

Ich wayß mich nichts ſchuldig 4 
aber ich bin dꝛum nit gerechuerti⸗ 
get aber der mich vꝛtaylt iſt ð herꝛ 
Das reych gottes iſt nit in der red 
aber in der tugent. u 


9 v 


lus 


Së den Coꝛinth. die Erſt 
5 Ich abweſſender mit demieyg 

Võ bañ aber gegenwerrig umgeiſt hab mir 

S. pau jetz fürgenomen als gegenwertig 


das der / der dieſünd verbracht hat 
im namen vnſers herꝛen Jeſu Cri⸗ 
ſtiſo ir verſamlet ſeind vund meyn 
gayſt mit ſampt dem gewalt vn⸗ 
ſers herꝛen Jeſu Chꝛiſti dem Sa⸗ 
tan werd gegeben / zů der verderb 
nuß des flayſches / damit der geiſt 
ſeligſey im tag des herꝛenn Jheſu 


Raynigent auß das alt vꝛhaß das 
ir ſeyt ain new beſpꝛentzung oder (ip 


anhebung. So ainer der ainbꝛͤder 
genant wirt iſt ein hůrer / od geit 
iger / od erer der goͤter od ain [chen 
der / oder ain truckner od ain raw⸗ 
ber / mit ſollichenn ſoltt ir als gar 


6 die ſpeyß nit nemen. h 
Iſt dann kain weyſer oft ` — 


zz den Coꝛinthiern die erſt 
euch der da müg vꝛtaylen · zwiſch 


en ſeym bꝛůder vnd bꝛuͤder aber dern 


bꝛůder kriegt mir dem bruder vnd 
das vnder den vnglaubigen. 

Ir ſolt nit yrren weder die hůrer / 
noch die abgoͤt terer / weber die ee⸗ 
hꝛecher / oder die waychenn weder 
die vngeoꝛdneten vnkeüſcher / wed 
dieb / noch geyttig noch truncken / 
ſchelter oder rawber werdent dye 
erbſchaff t des reych gottes nemẽ 
Alle ding zymen mir / aber nit alle 
ſeynd nutz. 

Die ſpeyß ſeynd dem bauch ge⸗ 
oꝛdnet / vnd der bauch den ſpeyſen 
aber got wirt in vnnd die abthon⸗ 
Aber der leyb iſt nitt geoꝛdnet z 
vnke iiſchen aber dem herzen vnnd 
der herꝛ dem Leef, 


zu den Coꝛinthiern die erſt | 


Vnken Flyecht die huͤrerey / wiſt ir nit 


ſchaßt woͤlcher ſich mitt aym balg oder 


ſcoꝛto vermüſt / das ain leyb iſt ` 


Ain yetliche ſünd was der menſch 
thůt / iſt auſſer des ley bs aberwoͤl 
licher vnkeůſcht der ſünd innſeyn 
aygen leyb. 

„Ain yeder ſoll fein aygen weyb 
haben vnd ain yede jrn aigen man 
von vermeydung wegen der ver / 

1 botten vnkeüſch. 
Den ee⸗ Ir ſolt euch ſelbs nit veruntrew 


leücten en es ſey dann auß verwilligung 


auff ain zeyt lanng / das ir mügtt 

d außwarten dem faſten und geber 
WK vnd dañ widerumb zuͤſamen kom 
| men / das euch der teũ ffel nit ver⸗ 
ſůch / Aber das Log ich nach ver? 

hengung nit nach dem gebott daß 

ich wolt das alle menſchen weren 


zů den Coꝛinthiern die erſt. 
wie ich ſelbs. Ain yetlicher hatt 
ain aigen gab von got ainer alſo 
der anderalſo. Die beſchneidung 
iſt nichts vnd die vnbeſchneydung 
iſt auch nichts / Ain yeder ſol bley 
ben inn der beruͤffung darinnen er 
erfoꝛdert iſt. f 

Von den junckfrawen hab ich 
kain gebot. 

Keuſchayt iſt ain ſonder gab got 
tes wann ain yeg klicher hatt ſeyn 
aygen gab. 

Die kunſt macht hoffertig / ab⸗ 
er die liebe ſchaffet nutz ſo ayner 
mayndt er wiß etwas ſo wayſt er 
noch gar nichts wie dann not iſt 
zůwyſſen aber ſo ainergot lieb hat 
der iſt bekant von jm. Die ſpeiß 
macht vns got nit gefällig. 

So die ſpeyß mein Brüder ergert 


Ka 


Id den Coꝛinthiern die erſt 

ſo will ich gar nit flayſch eſſen in 
ewigkayt Dis ich meym Bꝛuͤder 
kain ergernus geb. 

So wir euch gayſtliche ding ge⸗ 
ſeet haben das iſt ain groß ſo wyr 
ewr flayſchliche ding ſchneyden. 
Wiſſet ir nit das die in hayligenn 
dingen arbaiten auß dem hailigen 
ding leben. Ich bin yedermann 
woꝛden alle ding das ich doch et⸗ 
lich behalt. Wiſt ir nit woͤlche 
in dem reñweg lauffen / die laufen 
all / aber ainer nympt des gewißet 


alſo ſolt ir lauffen dz irs ergreyfen 


Ich vnnderwoirff mein Leef vnnd 
zwing in in dienſtbarkait / das nit 
in etlicher weyß geſchech / dasſo 
ich andern pꝛedig / ich verworfen 
werd. f 

10 Als der wolck nit all hailwertig 


j 


d 
a 


p 
i 
* 
nt 
H 


Zů den Coꝛinthiern die erſt 
hat gmacht die vnder jm waren 
alſo der tauff woͤlcher der wolch 
ain figur oder bedeüttnuß iſt gewe 


ſen. 

Aber der felß iſt geweſen Criſtus 
woͤlcher maynt er ſtee der lög dz 
er nit fall / Gott iſt trew der vnns 
nit laſſet verſůcht werden ůberdz 
jr mügt ja auch macht er mitt 
ſampt der verſůchung ain nutz daz 
irs mügt leyden. 

Wir vil ſeind ain bꝛot vnd ain le b 
wann wir all nemen vonn ainem 
bꝛot. Ir mügt nit trinck en das 
tranck des herzen / vñ das tranck 


| des tetiffels 


Alles das in dermetzg verkauft 


wirdt das eſſet / dürft nicht frag 


en von des gwyſſens wegen. 


Zü den Counhiern die erf, 


Was euch für wirt gſetzt daseßt die 
Ir eſſent oder trinckent oder was 
ir thůndt das thliet als in der ger 


| ots. 
| 11 Der e Der man ſoll ſein haupt nit be IM 
mã mer decken ſo der fo ain byldnuß vnnd 
dañ das ain eer gots iſt aber das weyb ayn 
| weyb, eer des mans / Wann der man iſt 
nit vom weyb aber das weyb vom 
man. Der man iſt nit gemacht 
von des weybs weegen aber das 
weyb von des mans wegen. 
Aber der menſch ſoll ſich ſelbs be⸗ 
waren vnd ſoll alſo vom bot eſſen 
vnd vom tranck trincken / wann 
woͤlcher yſſet vnd trinckt vnwyr ! 
digklich / Der yſſet vnnd trinckt 
im das vꝛtayl. 11, 
12 Ain yegklicher wirt geben dye 
offenbarung des gayſts / Zuͤdem 8 


zů den Coꝛinthiern die erſt 

das not iſt oder nutz. 

BU gleycherweyß als der leyb ain 
ding iſt / vnnd hatt vil glider aber 
alle glider ſeindt ayns leybs ſo yr 
doch vil ſein ſo ſeind ſy ains leybs 
alſo a uch Chꝛiſtus. 

Ob ich mit den zung en der men 
ſchen vnd engel rede / vnd hab die 
liebe nit / bin ich ainlauthellendt 
glock en ſpeyß / oder ayn klingens 


W cympel. 


So da kommen wirt das da vol⸗ 
kommen iſt / ſo wirt das vom tail 
dd dÉ abgethan / So ich ain man bin 
vg Sept / hab ich die kindiſche ding 


wg abgethan. 


10 Aber yetz bleibt der glaub die hoff 
nãg liebe / die trew / aber die groͤſt 


NW Under denendie liebe. 


Bꝛuͤder ir ſolt nit kinder ſeyn an 
i 


Zu den Coꝛinth. die erſt. 
ſyñen / aber an ð boßhait ſeyt kind H 
; Eroer weyber ſollen inn der ge 

7 kirchen ſchweygen wann jnen iſt W 
nit zůgelaſſenn das ſy reden aber w 
das ſy vnderthaͤnig ſeyen. M 
So nun die vꝛſtendt dertodten nit 17 
iſt / ſo iſt auch Chꝛiſtus nit erſtan gn 
den / iſt dann Chꝛiſtus nit erſtan⸗ f 
den / ſo iſt vnſer pꝛedig vnnutz vnd E 
auch ewr glaub iſt vnnutz. H 
Gleych wie durch Adam yebera Mé 
man ſtirbt / alſo wirt durch Chu / o 
ſtum yederman lebendig gmacht t 
Aber ain yetlicher in ſeiner aigner 
oꝛdnung Chꝛiſtus der anfang dar $ 
nach die Chꝛiſti ſeynd in ſeyner A — 
kunfft. 


d 
¶ Ir ſolt nit betrogen werden If 
boͤſe mit geſpꝛaͤch zerſtoꝛenn gůtt 


| 


d den Counth. die erſt 
0 gerte. 
Secht ich ſag euch ain haimliche 
bedeütnus wir werden nit all ſter⸗ 
u ben Wir werdenn aber all ver⸗ 
wandlet in aim puncten der zeyte 
in aim augenplicke durch dz let ſt 
fat heerhoꝛn. 
Irſolt wachen / Geer im glauben 16 
włirckent manlich. Seyt ſtarck 
alle ding ſollen euch mit der liebñ 
aͤbeſch ehen. 
Poͤlcher nit lieb hat vnſern herꝛñ 
Jeſum Chꝛiſtum der ſey verflůcht 


Die annder Epiſtel zů den 
Coꝛinthiern. 


Das iſt vnſer rům vñ lob die zeug 1 
CO "fonlersgewjffensdas wir mic 


2 


vd den Coꝛinthern die ander 
ainfeltigkait vnd lautterk ait gog fig 
nit mit der flayſchliche weyßhelt fi 
in der welt gewondt habenn / wir w 
ſey en nit als ander vil die dz won de 
gots verk auffen. M 

All vnnſer geſchicklichaitiſt d 
auß gort der vnns gſchickt diener m 
hatt gemacht des newen Ceſta⸗ f 
ments nit des bůchſt a bens /aber 3 
gayſts / Wañ der buͤchſtab toͤdt VM 
aber der gayſt macht lebendig mm 
Wa der gayſt des herꝛen iſt / haft D 
freyhait. m 
Die augenplicklich leüchtigkeit n 
vnſers leydens vnd truͤbſeligkait a 
bꝛingt vnns wunderberlich übe 4 
die maß ain ewige bürden der en mp 
So wir nit anſehen die ding ſogt * 
ſehẽ werdẽ / aber die nit gſehẽ wen 3 
dẽ / dañ die geſehẽ werde ſeinzeſt m 


Së den Coꝛinthiern die ander 
ich aber die nit geſehen werdenn 
ſind ewig. 
Wir muͤſſen all geoffenbart wer⸗ 


den vor dem richter ſtůll Chꝛiſti - 


dasain yetlich erdaruon trag die 
ding ſo durch den leyb geſchehen 
nach dem das er gethan hatt / es 
Rſey gůt oder boͤß. 

Allo habẽ wir darnach nyemant 


bekendt nach dem flayſch / Aber 


auch ſo wir erkenthabenn Chri⸗ 
ſtum nach dem flayſch ſo kennen 
wir jn doch yetz nit mer. Dar⸗ 
umb ob aynerin Chꝛiſto iſt der iſt 
ain newe creatur dye alten ſeyndt 
vergangen / ſecht alle dinng ſeindt 
new worden. 
Ir ſeit ein tẽpel des lebsdigẽ gots 6 
Der ſchmertz der vmb gott oder „ 
ih nach gott iſt der ſelb Gainge Süß 
i iij 


Zů den Coꝛinth. die ander: 
zů dem hail / widerumb d ſchmerz 
der welt bꝛingt den todt. 


Ir wůſt die wolthuͤung vnſero | 


herzen IJheſu Chꝛiſti / das er vmb 
ewert willen arm iſt woꝛden da er 
rey ch was das ir vonn ſeiner ar⸗ 
můt reych wurden. 1 
Woͤlcher karcklich ſaͤet der wirdt 
auch karcklich ſchneydenn vnnd 
woͤlcher in guͤtigen mittayllung 


ſeet der wirt auch darinn ſchneybßß 


ain yetlicher nach dem willen des 
hertzens nit auß vn willen oder vn 
dꝛieß oder noͤttung wann got hatt 
lieb ainfroͤlichen geber. 


10 Die waffenn vnnſers ſtreyte 
ſeyndt nit flayſchlich aber mech⸗ 
tig von got zů der zerreyſſung da 


fi 
d 


Zů den Corineh. die ander 


befeſt gungen mit wöllichen wir 
die raͤdt zerknüſchem op alle hoͤch 
die da erhebt wirt widerdie erkent 
nus gots vnd wir füren gefangen 
alle gedancken Criſto vnderthaͤ⸗ 
nig zů ſein. 

Woͤlcher ſich beruͤmpt der ſoll 
ſich im herꝛen beruͤmen dann nitt 
der ſich ſelbs lobt der iſt gelobt ab 
er der den der herꝛe lobt. 


Der teüffel wirt tranßfigu⸗ 
ryert in ain Engel des liechts iſt 
nicht wunder ſo auch ſeyne dyener 
ann ſich nemendt die perſon / als 
ob ſy dyener ſeyen der gerechtig⸗ 
kayt woͤlcher end wirt ſein nach 
ſren wercken. 

i 0 


zů den Coꝛinthiern die ander 
So ich mich beruͤmen muß / ſo 
wil ich mich beruͤmẽ von den ding 
en die mein kranck hait ſeynd [in 
Mein krafft vnd ſtercke wirdt | 
durch die kranckhait verbꝛacht. A 
Ir ſolt euch ſelbs verfüchen 5 5 H 
im glauben ſeyt bewert euch ſelbs 
Wir mügen nichts wider die war 
hait aber für die warhalt. des 
Irſolt ainhellig fein /lebt im fr J 
vnd got der liebe vñ des frids wirt g 


mit euch. leb 
m 
ji 
¶ Zů den Galatern, 
Ei 


d Paulus ain Apoſtel / nit von ir 
dem menſchen auch nit durch den \ D 
menſchen aber durch Jheſum vñ 
got vater. 


Zů den Galatern/ 

So wir oder ain engel von hymell 
euch pꝛedigen wurd ain Euange⸗ 
lium über das / das wir euch gepꝛe 
diget haben der ſey verflůcht. 
Hit ich bißher / den menſchen ges 
falle fo wer ich gar nit ain knecht 
Chꝛiſti. 

Got nympt nit an die perſonn 
des menſchen, 

Ich hab dem petro voꝛ in allenn 

geſagt / ſo du iſt ain Jud / vnnd 

lebſt haydniſch / nit in diſen / war⸗ 

umb ʒwingſt du die haydenn zur 
i jüdifchen Art. 

Auß der pꝛedig des glaubens / 
nit auß den wer ck i des gſatz habt 
ir den gayſt empfangen. 

Die auß dem glaubenn ſeyndt / die 

ſelben ſeynd (on Abrahe. 

Die auß dem glawben ſeyndt pre 
v 


3a den Galatern. 


werden gebenedeyet mit dem glau 


ben A dꝛahe / Das gſatz iſt von der 
übertrettung wegen zů geben ge, 
weſenn / vntz das der ſomen kaͤm⸗ 
der verhayſſen was / Die gſchuft 
hatt alle dinng vnder die ſůnd bes 
ſchloſſen / das die verhaiſſung auß 
dem glaubenn Iheſu Chꝛiſti dem 
glaubenden gegeben wurd. 
Die weyl wir kynder waren ſeyen 
wir vnder den ſatzungen der welt 
geweſen in dienſtbarkeit getrungẽ 
Nach dem Iſaac ſeyen wir ſün d 
verhayſſung. 

Wir ſeyen nit kinder der diern 
aber der freyen. 


In Chꝛiſto Jheſu ſoll weder die 
beſchney dung nichts / weder dye 
vnbeſchneydung. 


zů den Galatern 


Aber der glaub der wircken iſt 


durch die liebe. f 

Ain wenig vꝛhab oder hoͤfel ma 

et den gantzen tayg ſaur. 

Das gantz gſatz wirt in aym wort 
erf ült / lieb Geen nechſten als dich 
ſelb. 

Ir ſolt wanderen im gayſt vñ ſo 
wert ir die begird des flayſch nitt 
verbꝛingen. Das flayſch begert 
wider den gaiſt / aber der Gayſt 
wider das flayſch. Die werck des 
flayſchs ſeyndt offenbar dz ſeyndt 
die der eebꝛuch / hůrerey / vnainig⸗ 
kayt / gaylhayt / dienſt der abgoͤt⸗ 
ter / zauberey / feindtſcha ft / krieg 
neyd / zoꝛn / hader / auffrůr / zwang 
todtſchloͤg / trunckenhait / ſchlem 
men vnd hꝛaſſen vnd der geleych⸗ 
en. 


Sp den Galatern 
woͤlche Chꝛiſti ſeind / die habenir 
flayſch gecreütziget mit iren begir 
den vnd boͤſen gelüſten. 

Ir bꝛuͤder fo ain bꝛůder in etwz 
fünd beladen wirt. Ir die jꝛ gayſt 
lich ſeyt/ richtet ain ſoͤllichen auff 
mitt dem gayſt der ſaͤnfftmuͤttig 
kayt betrachtende dichſelb⸗ das 
du nit auch verſůchtwerdeſt. 

ragt mit ainander ainer 
des andern bürdenn / alſo erfült 
ir dasg ſatz Chꝛiſt i. ; 

Ain yetlicher bewaͤre fein werck 
vnnd dann ſo wirdt erhaben injm 


ſelbs ain ruͤm vnnd nit in aim an⸗ 


deren. ` 
Was der menfch wirt ſaͤen / da 
wirt er auch ſchneydẽ vom flayſch 
zerſtoꝛung / Vom gayſt wirdt er 
ſchneyden das ewig leben 


zů den Galatern 
Die weyl wir zeyt haben / ſollen 
wir guts wircken gegen yedermã 
vnnd am maiſten gegen freunden 
des glaubens. 
Esſey weyt vonn mir das ich 
mich berüme allain im Creütz vn⸗ 


ſers herren Iheſu Chaifti. 


€ zu den Epheſiern. 


Der haylig gaiſt iſt ain hefft⸗ 
geltoder verpfendtnus ewer erb⸗ 
ſchafft / der teüffell wirckt inden 
vngehoꝛſamenk indern. 4 
Auß der gnad ſeyt ir behalten 2 
durch den glauben vñ das nit auß 
euch / es iſt dye gab gottes nit auß 
den wercken das ſich nyemand be 
ruͤme wann wir ſeind ſein gmecht 


zů den Epheſtern⸗ 
beſchaffen in Chꝛiſto Jheſu zů gůt 
ten wercken die got berayt hat dz 
wir in jnen wanderten. 

Mir dem aller wenigſten aber 
hayligen iſt diſe gnad gebenn / das 
ich vnder den voͤlckern Zuangelt 
ſier / die vnerferßlichen reychtum 
Chꝛiſti / vnnd yeder man ann das 
liecht bꝛing / woͤlliches die gmain⸗ 
ſchafft ſey der haymliche dedeüt⸗ 
nus die da verboꝛgen was von den 
zeytten in Gott der alle ding Be» 
E ffen hat durch Jheſum Chu 

um. 

Ainherꝛ / ain glaub ain tauff / ain 
got / vnd vater aller der über alle 

ding iſt / vnd durch alle ding vnnd 

in euch allen. 

Vnſer yeglichemiſt geben die ge⸗ 

nad nach der maß der gabẽ Criſti 


| Das wiſſet jrdas ayn yegklicher ? 


zů den Ephefiern | 
Legt hin die lugen / redendie wars 
hait ain yetlicher mit ſeym ëch, 
ſten wañ wir ſeyen glyder mit ain 
ander. , 
Ir ſolt zürnen vnd nit flinden dye 
ſoñ ſoll nit ůbber ewern zoꝛn fallen 
vnnd jr ſolt nit ſtatt gebenn dem 
ſchender oder ſchmaͤher. 


Woͤllich er voꝛgeſtolen hatt 
der ſoll yetze nit ſtelen aber er ſoll 
meer arbaytten mit den hendendz 


gůtt iſt das er mag mittaylen den 


es not iſt. 


Ain yetliche vnraynered⸗ſol 
nit von ewerm mund auß geen 


16 


35 den Epheſiern 
hůrer oder vnrayner / oder geytzig⸗ 
er / der da iſt ain eerer der abgoͤter 
hat kain erb im reych Chꝛiſti vnnd 
gottes. 


Ir ſolt nit truncken werden von 


weyn in woͤlchem die vnkeüſcheit 
iſt aber ir ſolt erfült werdenn vom 
hayligen gayſt. 

Ir weyber ſolt ewern aigen man⸗ 


nen vnnderthaͤnig ſeyn / als dem hi 


herꝛen / wañ der man iſt dz haupt 
des weybs / Zů gleycherweyß als 
Chꝛiſtus iſt ain haupt der kirchen 


Alſo ſollendie man lieb habenſre 


weyber als ir aigne leyb. 

Ir ſũn irſolt vnderthaͤnig ſeyn 
ewern oͤltern im herꝛen dañ dz iſt 
recht. ¶ Legt an das gantzwaf⸗ 
fenzeüg gottes das ir mügt ſteen 


wider die anſpꝛing des teüffels. 


inf 
A 


d'Së den Philipenfern 
Mir iſt das leben Chuſtus vñ 
der todt gwin. Chiſtus iſt fun⸗ 
den in der geſtallt wie ain menſch 
er hat ſich gedemůtigt dem vn ter 
vnderthenig / vntz in todt aber der 
todt des · E Thondt alle ding on 
murmlung vnnd zancken ſeyt alſo 
das nyem ant von euch klagẽ mũg 
Hůttent euch voꝛ den hunden⸗ 
huͤtent euch voꝛ den boͤſen werckñ 
huͤtenteuch voꝛ der beſchneydung 
wañ wir ſeyn die beſchneydung⸗ 
die wir got im gaiſt eeren. | 
Ir vil wandern von woͤlchen ich 
euch offt geſagt hab vnnd yetz ſag 
ichs waynent feynd des T Criſti 
woͤllicherendt iſt die verderbung⸗ 
woͤlcher got der bauch vnd die eer 
in ſchand / deren die yrdiſchẽding 


fſolgendt · wann vnſer wonung iſt 
e 


zu den Philipenfern 
imbimel, 

Ewr beſchaydenhait ſey allen 
menſchenn bekant der herr iſt na⸗ 


hent / Ir ſolt von kainer ſach fm ` 


feltig ſein oder in allem gebet vñ 
bitung ſollen ewr begerungen Be, 
kant ſein voꝛ got mit danck ſagũg. 
Ich mag alle ding durch Chiti 
der mich ſterckt. 


Zů den Collo ſſenſern die erſt 


Alle ding ſeind durch jn / vnnd in 
jn beſchaffen vnnd er iſt voꝛallem 
dingen vnd alle ding ſteen durch 
in / vnnder iſt ain haubr des leyb⸗ 
der kirchen. 


In Chꝛiſto ſeind alle ſchaͤtz n 


weyßhait vnd kunſt verborgen. 
Lůgc das nit ecwar ſey / der euch 


d 


iin 


Sa den Colloſſ. die erſt 
beraube durch die Philoſophey vñ 
vrnnutzen bet riegnus / nach auff⸗ 
ſatzung der menſchenn / vnnd Ele. 
menten der welt vñ nit nach Erf 
ſto. Darum ſoll euch nyem ant 
vtaylen in der ſpeyß oder tranck⸗ 
oder im tayl des hochzeyrlichenn 
M feſts /oder newens oder d Sabat 
woͤlche ſeindr ainſchat der kn ff⸗ 
eigen ding aber ain leyb e bag, 
So ir geſtoiben ſeyt mit Chꝛiſto⸗ 
von den geboten vnd auff ſatzung 
en der welt / Warum werdt yr 
dann auff gehalten mit den auff⸗ 
ſatzungen als obir in der welt leb⸗ 
ten. , Aan 


erſtanden ſeydt ſo ſůcht die obere 
GR E 


W Al ſo ſo ir mit ſampt Chuſto 


züuden Colloſſern. 

ding / da Chiiſtus iſt ſitzende z di 

der gerechten gots / füchtdie hin m 

3 liſche ding nit die yrdiſchen / waß k 

jr ſeyt geſtoꝛben vnnd ewer lebenn 9 

d ver boꝛgen mit Chꝛiſto in got. ai 

Ainer ſol den andern übertragen mi 

vnnd verzeyhen. Aber über alle vo 

diſe ding ſoll die lieb die da iſt ayn lo 

bandt der volkom̃enhait vnd fryd de 
gottes / den ſig tragenn in eweren 

hertzen. N gl. 

Die red Chꝛiſti ſoll in euch wonen be 

reychlich mit aller weyßhayt. he 

Lterent vnnd ermanet ainander 

mit gſang vnd lob · vnd gaiſtlichñ 

liedlen mit danch ſingende in ew 

en hertzen dem beren, J 

knecht Ir diener ſeyt durch alle ding ge tig 

foͤlgig denen die den herꝛen ſeyndt 10 

nach dem flayſch nit mit augenn un 


züdencolloffern, 
dienen als wolt er in den menſchñ 
wol gefallen / aber mit ainfeltig⸗ 
kayt des hertzens / got fürchtende 
vnd was jr thon werdt das thůtt 
auß hertzen / als dem herꝛen / vnnd 
nit dem menſchen wiſſende das yr 
vom herꝛen werdt empfahenn den 
lon der erbſchafft / Dann ir dient 
dem herꝛen Chꝛiſto. 

Ir herꝛen ſolt billichait vnd 
gleychmeſſigkayt ewern dienern 
beweyſen / wiſſent das auch ir ayn 
herꝛen habt im himel. N 


Zů den Theſſalonicen⸗ 


ern. 
Ibeſus erloͤſt vns von dem künff⸗ 1 
tigen zoꝛn. 2 
Wir weren bewerdt von got / das 

0 vnsbefolhen ward das Duange⸗ 


k ij 


35 den Theſſal. 
lium / alſo reden wir nit das wyr 
den menſchen gefallen a ber gott⸗ 
der vnſer herzen Semer, | 


Sant Bꝛůderir gedeuckt vnſer arbaytt b 
Paulus vnd ſchwayß / wañ tag vñ nacht fi 
Arbayt. haben wir gearbalt vmb das wyr M 
? kainenvnder euch ein öberlaſt we n 

ren / Wir ha ben bey euch das E⸗ un 
uangelium gots gepꝛediget ic. H 
3 Der herꝛ mache euch teych vnd h 


libecflüſſig / mit a bgewaͤchfleter 

liebe vnder euch / gegen yederman 

4 Das iſt der wil gotes / ewer rainig 
kayt / das jr euch enthaltent vonn 

hůr teg / Das ain yeder wiſſe ſeyn 
vgß zůbeſitzẽm t hayligkeit vñ ert 

nic nit begir boͤſes geluſts/ als di 


„ ze Aë Eë ES ET së 


Zů den Theſſalon. 


| hapden die got nit erkent haben. 


) So wir glauben das Iheſus vꝛſt end 
geſtoꝛben iſt vnnd auff erſtanden 


Alſo auch gott / die entſchlaffenn 
ſeynd durch Jheſum / die wirdt er 
mit jm fieren / Wann das ſagen n 
wir euch im woꝛt des herꝛenn das 
wir / die da leben werdenn / vnnd 
über bleybenn inn die zökunfft des 
herꝛenn / werden gar nit fürkom⸗ 
men die / die da ſchlaffent / wann 
der herꝛ wirdt von himel ſteogenn 
mit ermanung / vnnd ſtymm des 
Ertengels / vnd trummeten gots 
vnd die in Chꝛiſto geſtoꝛben ſeyndt 
werdenn am erſten erſteen / Pete 
nach wir / Die wir lebenn werden 
die wir über bleybenn werdenn⸗ 
E op 


zů den Theſſalo. 
Werden mit ſampt im gezuckt in 


die wolck en zů dem enrgegẽ lauff 


desherꝛen in die Lüffe vnd alſo wer 
den wir allweg beym herzen fein. 
Es iſt nit not / das ich euch von 
den zeyten vnd articklen der zeytt 
ſchꝛe b dan ir wyſſet / das der tag 
des herren kom̃en wirt als ain dieb 
in der nacht / wañ ſy werdẽ ſpꝛech 
en fryd / vnnd alle dinng (cher /ſo 
wirt gaͤch ingen über ſy kommen 
die verderbnus / Aber wir bitten 
euch bꝛuͤder / ermanent die vnge⸗ 
oꝛdneten / troͤſten die klainmůtigẽ 
he lfft den ſchwachen / ſeyt gedul⸗ 
tig gegen yederman / ſecht dz kain 
er dem andern boͤß mit boͤß wider 
gelt / Aber jr ſolt nachfolgeng all 
weg dem das gůt iſt Bewaͤrt al⸗ 
le ding / was gůt wirt ſein das be 


„ gë . en 2 dëm, Af — 9 ge 


haltene hůtent euch vo; aller ge 
ſtalt des boͤſen. f 


Die ander zů den Theſſalo 


nicenſern. 


Eoiſt billich vnnd gerecht bey 1 
Gott denen die euch peynigent⸗ 
Widerumb peyn geben vnnd be⸗ 
rrůgung / vnnd euch die ir vexiert 
werden ain ergetzlichait mit uns 
ſo der her: JIhe ſus wirt offenbart 2 
vonhimel. Euch ſoll nyemandt Endt⸗ 
betriegen mit etlicher weyß wann chriſt. d 
der herꝛ wirt nit kömen / es kumm il 
dan voꝛhin die abweychung vnnd | 
werd offenbart der fi ündig menſch 
der verl oꝛen ſun der da iſt ain wid 
wertiger vnnd wirdt erhebt wider K 
ain yetlichen der genantwire got H 
alſo das er im tempel _ fiet N 
v 


Zůden Theſſa. die ander 
anz aygende ſich ſelb got ſeyn. 
Wic haben von nyem and dz bꝛott 
vm ſonſt genommen aber wir ha 
ben mit arbayt vnd ſchwayß tag 
vñ nicht fer ayt damit dz wir 
nyemandt beſchwernus weren. 
arbaitẽ Wir Betten euch gebotten woͤlch⸗ 
er nit wolt arbayten das der ſelb 
auch nit eſſe. 


zum Tyimotheo die erſt. 


1 Das endt das gebots / iſt die 
wem dz liebe auß aim raynen hertzen vnnd 
gſatz ge gůttem gewyſſen vnnd aym one 
ben ſey erdichten glawben das wayß ich 

das den gerechten kayn geſatz iſt 
gemacht aber den vnrechten vnnd 


vngehoꝛſamen den vnglaubigenn 


ET mem EA 


zu Th motheo die erſt. 
vnnd ſündern den vnerſamen vnd 
vngayſtlichen den vatter vnd můt 
ter toͤdtern / den todtſchlagern⸗ 
den hůrern / den vnnatturluͤchenn 
vnk eůſchern / den freyen menſchñ 
verkauffern / den lugner / den main 
ayden vnd deren gleychen⸗ 


Ich ain vert ůndiger vnnd 


Apoſt el / ſag die warhait in Thri⸗ Paulus 


2 


ſto / ich leug nit ain doctoꝛ der hay doctor 


den mit glauben vnd warhayt 


Das weyßb ſoll in der ſtill ler 
nen mit aller vnnderthaͤnigkayt⸗ 
aber ich laß nicht zů dem weyb zů 
leeren / auch kayn gewalt bꝛauch⸗ 
en in jre menner / aber in ð ſtil ſein 


Die 
Fraw 
hat kat 


gwalt 


rey. 


Zů Chimotheo die erſt 
wañ Adam iſt zum erſten gfoꝛm⸗ 
miert darnach die Eua vñ Adam 
iſt nit betrogen / aber das weyb iſt 
verfuͤrt durch die übertrettung⸗ 
doch ſo wirt ſy ſelig durch die ge⸗ 
berung der kinder / ſo ſy bleybenn 
wirt im glauben vnnd liebe / vnnd 
hayligkait mit keũſchait. 


3 Ain biſchoff (oder pfarꝛer) ſol vn⸗ 
võ pfar ſtraͤflich ſein / Ain mã ains weibs 


wachende / maͤſſig beſchayden / ð 
gern herb ergt / geſchickt zů leeren 
nicht wainig / kain ſchlager oder 
fachter / nit degyrig ſchandtlichs 
gwinnes / aber gerecht frembd võ 
kryegen / frembd vonn geytzig kayt 
der ſeym hauß wol voꝛ ſey der kind 
hab in aller vnderthaͤnigkayt mit 
aller erbiettung / ſo dañ ainer ſeim 
hauß nit voꝛ kan ſein wie wil er die 


# 


mit 
n 
che 


denletſten zeyten / etlich ab wer⸗ 


Zz Thimotheo die erſt 
kirchen gots fürſehen. 
Der gayſt redt gwyßlich / das jn 4 


den fallen vom glauben aufmerch 
ende den verf uͤrenden gayſten / vñ 
den leeren der ceüffell / durch er⸗ 
zaygungen der falſchen redenden e 
die da haben ain boͤß gwiſſen / ge⸗ 
pꝛent mit ſchanden die da verbyet⸗ 
tent den Eelichen ſtand vñ hayſ⸗Eelich 
ſen ſpeyß nit nemen / die Gottbe⸗ ſtantv 
ſchaffen hat zů nemen mit danck ſpeyß ëe 
ſagung den glaubigen vnd denen bieten 


die da erkant habenn die warhayt 


hat guͤt ſey vnd nichts zůuerwerf⸗ 


fen ſey ſo es mit danckſagung ann | 

wirt gensmendan das es wirt ge I 

hayliget durch die red gottes vnnd 
bittung · Dieleyblich ůbung hat 


das alles das / das got beſchaffen | 


34 Chimotheo die erſt. 
we nig nutz dye frum̃kayt iſt nutz 
zů allen dingen. 

5 Ain wit wen die in wolluſt lebt 
die iſt lebendig todt. 


¶ Da wirt angezaigt wie ain 
wit wen ſein ſol die zum 
gots dienſt wil kumẽ 


Võ wit Die jungen wit wen ſolt du ver 
wen. werffen wann ſo ſy anfahen wur⸗ 
den ſich gaylen wider Chꝛiſtum 
woͤllenn ſy heyraten habende dye 
verdamnus das ſy den erſten glau 
ben von in gewoꝛffen haben auch 
leernent ſy / muͤſſig inn die heöſer 


geen ja nit allain muͤſſig aber ge / 


ſchwetzig vnd für witzig / fraͤglent 
vnnd klapperent das nit ſein ſoll 
darumb will ich das die Jungen 


294 zn er Ei Sa sët et Se 
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34 Thimotheo die erſt 


mañ nemen · kinder gwiñen rel | 
Die pꝛeſter die wol voꝛ ſeynd ſollñ "P 
zwyffacher eerwirdig gebalremm ` ` — 


werden am mayſten die / die ar⸗ 
bayttende in der red vnd leer dann 


der arbaytter iſt wirdig ſeins lons 


Woͤlcher ainer widerwertigen ler 
folget vnd geet nit zů den haylſa⸗ 
men leeren Iheſu Chꝛiſti / vnnd zë 
der die da iſt nach der gůtigkayt / 
der ſelb iſt auffgeblaſſenn wayßt 
nichts / aber er iſt vnn beſindt bey 
den fragen vnd ſtreytten der dy⸗ 
ſputation auß woͤllichen neyd er > 
wechſt ſtreyt / ibelred / arch won. 


Wirhaben nichts in die welt ge⸗ 


bꝛacht vnd mügen nichts darauß 
tragen der fleyß des gelts iſt ayn 
wurtz aller hoͤſen dingen. 


34 Thimotheo die erſt 


Denen die da reych ſeind in diſer 
| zeyt den gebeüt / das ſy nit hoffer⸗ 
reßchen tig ſeyen vnd ir hoffnung nit ſetzen 


in die vngewiſſen reychtumb aber 
in den lebendigen got / der vns al⸗ 
le ding überfläffig gert zů nieſſen 
das wol thuͤen das ſy reych ſeyenn 
mit gůtten wercken gern außge / 
ben. j 


Die ander Epiſtel This 
motheo. 
Gott hat vnns nit geben den 
gayſt der foꝛcht aber des gewalts 
vnd der liebe vnd der maͤſſigkayt. 
Woͤlche geſchickt ſeynd die ſoͤllen 
die andern auch leeren. 
R iner der da kriegt / verwicklet 
ſich mit gſchefften des lebens das 
er dem der in jn krieg erwoͤlt hatt 


zZ Thimotheo die ander 
gefall · ſo dañ etwar ſtreyt wirt er 
mie gekroͤnt fer kriege dann auff 
rechtlich vnd wol. 
Aber das ſolt du wiſſen das in den 
letſtentagen gefaͤrlich zeytt auff 
werden ſteen / dann die menſchenn 
werden ſich ſeebs lieb haben hoch⸗ 
fertig / ſcheltent vngehoꝛſam par, 
ter vnd můtter vndancpbar / vn⸗ 
gutig ⸗ manglent der liebe gegenn 
den naͤchſten / vergeſſent der vers 
bindtnus ſchmaͤher / vnmaͤſſig⸗ 
vnmilt verſaumer der gůten ding 
verratter / gaͤch / auffgeblaſſenn⸗ 
liebhaber der wolluſten / meer dañ 
liebhaber gottes / die haben ain gs 
ſtalt ð gůtigkait aber die ir kraffe 
pverlaugnet habñ ⸗ Alle die da woͤl 
len recht leben inn Chꝛiſto Iheſu 


3 


die werden durchaͤchtung Gs b 


34 Thimotheo die ander 


iſt all weg gär ) ſtraf / bꝛauch ernſt 
erman mit aller ſenfftmuͤtigkaßt 
vñ ler wañ es wirdt ain zeit / ſoſy 
die haylſame ler nit leyden werdñ 
aber nach jrer begirlichayt werdñ 

Meerle ſy inn hauffen leerer / die den oꝛen 

pꝛediger kůtzlent / vnd werden die oꝛen von 
der warhait abkoͤꝛen aber ſy wer⸗ 
den zůfablen gekoͤꝛt. g 


a Jum Tito. 
1 Alle ding ſeind rain / den raynen 
Son aber den vnſaubern vñ vnglaubig 
en iſt nichts rains aber ir gwiſſen 
vñ gemůt iſt verunſaubert. Sy 
bekeñ n ſich gott wiſſen aber mit 

2 den wercken laugnetſy. 

weyb Die weyßer ſollen ire mennerlyeb 


4 Verk ündr die red / noͤt vnnd tre) 
zeytlich vñ vnzeitlich (dañ ſtraff / 


De = e a 


Z q Thito 
haben vñ kinder / ſollẽmaͤſſig Gen 
raynhůttende jre hauß / gůt vnder 
worffeniren menner / das dz woꝛtt 
gots nit geſchmaͤcht werd. 
Du ſolt auch die jungẽ geſellen er⸗ 
manen das ſy nuͤchter oder maͤſ⸗ 
ſig ſeyen. 


d Da wirt auch von knech 
ten geſagt · 


Du ſolt ſy ermanen das ſy dem Gwalt | 


Fürſtenthum vnnd gewalcigenn 

vnderthaͤnig ſeyen / das ſy folgenn 
der zͤberkayt / das ſy zů aym d 
klichen gůtten werch berayt ſtyen 
vnnd das ſy vonn nyemandt übel 
reden / ſy ſollen nit zaͤnckiſch ſeyn 
aber freundtſelig alle ſenfftmuͤtig 
| di erbiettende gegen allen men 


en. , 
Lg 


zum Philemon. 
Wie wol ich ain groß vertrawen 


hab in Chꝛiſto die gebieten dz dañ 


dir zůgehoͤꝛt zůthon / aber vm̃ der 
liebe willen wil ich dich vil ee bitẽ 
ſo ich ain ſol cher bin /fürwar Pau 
lus der alt aber auch yetz der zůge⸗ 
fügt Jeſuchꝛiſti. 
zů den Hebꝛeern. 

Got hat voꝛzeytẽ in villerlay weiß 
vñ mangerlay ſtalt durch die pꝛo⸗ 
pheten de vaͤrern geredt yetz in dẽ 
letſtẽ tagen hat er mit vns geredt 
durchſein ſon dem er hat .nfafent 
ain erb aller durch woͤlchẽ er auch 
die welt gebaut hat. Criſtus hat 
in al weg dẽ bꝛůdn gleych gmacht 
muͤſſen werdẽ dz er ain trewer vñ 
barmhertziger biſchof wer / in den 
dingẽ die bey got gehandelt ſolten 


werdẽ die ſünd dz volcks zůreinigs 
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Sec 


Zi den Hebteern. 
Secht auff ir bꝛůder / dz nit in ewr 
em aim etwa ain ſchnoͤds hertz ſey 
verbundñ dem vnglauben / das er 
vom lebendige got abweych Aber 
ermant einander täglich als lang 
diſer helitig tag genent wirdt / das 
nit mir auß euch p hoͤꝛtet werd mit 


3 


der verfurñg ð ſünd. ¶ Die red 4 
gots iſt lebendig vndkrefftig vnd dz woꝛt ö 
durchtringlicher dann ain yetlich gots. 


es zwyſchneydiges ſchwert vnnd 


riert vntz auff die tailũg ð ſeel vnd 
auch des geiſts vñ d zamenfuͤgñ 


(leib s) vñ marck vñ ain vndſchy 


der od erkeñer der gedancken vnd 
mainũgen des hertzens vñ iſt kayn 
ereatur / die nit ofenbar ſey in ſeim 
ang ſicht. d Nyemã tſůch im ſelb 
eer aber welcher auch von gott be · 


a alſo 
ii 


zů den Hebꝛeern. 
auch Criſtus hat ſich ſelb nit geert 

dz er ain biſchoff wurd aber der/ 

ö zů jm ſagt · du biſt mein ſon ich 
hab dich heut geboꝛnꝛc Du biſt ein 
pꝛieſterinewigk ait. ¶ Es mag 
nit ſein / dz die ſo ain mal erleücht 
werdẽ / vñ verſůchen die himliſche 
gab vñ ſend tailhafrig woꝛdñ des 
heiligẽ geiſts vñ habẽ verſůcht dz 
gůt woꝛt gots vñ die kreft d künf 
rige welt / ſo ſy fallẽt / werdẽſy wy 

der ernewert durch diepenitentz. 
s gſatzhat nichs zůbꝛacht zů der 
Gſatz · volkomẽheit / aber es wz ein einfůr 
ung zů ainer mechtigere hofnung 
durch welche wir got zůnachnen. 
sSecht die tag werdẽ kom̃enſpꝛich 
New te et ð herꝛ vñ ich wird verbꝛingẽ üb 


ſtament er dz hauß Iſrael vñ über dz hauß 
Juda ain newes Teſtament / nit 
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Zů den Hebreern 


nach dẽ teſt ament dz ich hab ge⸗ 


macht ren vaͤttern am tag da ich 
ir handt begriff / dz ichſy außfůͤrt 
auß Egipto wañſy ſeindt nit Ber 
ſtãdẽ in meim teſtamẽt vñ ich hab 
es auch verlaſſen. d So dz plůt 
ð ſtier vñ boͤck / vñ aͤſchẽdz jungen 
rinds auff gelpꝛentzt die vnreynen 
heiliget zů ð reinigũg des flayſch⸗ 
wie vil mer dz plůt Criſti woͤlchs 
ſich ſelb durch dẽ ewigẽ gayſt vn ⸗ 
uermailiget / gott geopffert hatt / 
wirt reinigẽewr gwiſſen von den 
toͤdtlichen wercken / zů dienen dem 
lebendigen gor. ¶ So dem alſo 
iſt das alle menſchñ ain mal ſter⸗ 
ben mů ſſen aber darnach das ge» 
richt / alſo auch Criſtus iſt ein mal 
auf geopffert daz er viler ſünd hin 
naͤm / wirt widerũb Ge 
ig 


Zü den Hebꝛeern 
denen die in erwartent zů hayl. 


Gedult iſt euch not / das ſo ir den 


willen gots verbꝛingñ werde die 
vechayſſung daruõ tragt dann es 


iſt noch ain klaine zeit / vñ ð da kõ 


men ſol wirt kum̃en vnd wirdt nit 
verziehẽ. ¶ Der glaub iſt der ding 
die da gehoft werdẽ / ain ſupſtantz 
ain zalchen deren die nit geſehenn 
werdẽ dañ durch den habẽ die oͤlt 
tern zeügnus begert. ¶ Von der 
kraft des glaube s dz gãtz Capitel. 


Durch dẽ glaubẽ iſt Abꝛaham vn ` 


Öchenig gweſen / dz er außgieng an 
ain oꝛt / dz er nemẽ wurd zů er Brell 
vñ er iſt hinauß gangẽ vnwiſſende 
wa er hin kaͤm · durch den glauben 
hat got auffgeopfert Iſa ac daer 
verſůcht ward vñ hat ſeinẽ ainigẽ 


ſonauffgeopffert in welche er die 
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nung / dañ das iſt euch vnnutz. 


Z3uůͤ den Hebꝛeern ) 

verheiſſung empfangen her. f 
Ain jetliche gegẽwertige ſtraff 12 

wirt geachton freüd ſein / ſond ver Nutz 8 / 

drießlich vñ ſchwer / aber hernach Graff. 

wirt ſy geben ain rüchige frucht ð 

gerech tikeit denẽ / die durch ſy ge⸗ 

übt oð vmbtribẽ ſeind worden. 

Für war vnſer got iſt ain verzerẽs 13 

felir / die bꝛůderliche liebe fol bleibẽ 

Ir ſolt nit vergeſſen ð miltẽ gaſt⸗ 

ung dañ durch die / habẽ etlich vn 

wiſſentlich die engel in die herberg | 

genõmen. Wir hab ẽ hie kain Bley A 

bende ſtat aber ſůchẽ ein künftige 0 
Ir ſolt gehoꝛſam ſein / denen die Gehoꝛ⸗ 

euch voꝛſeind vnnd gebt jn nach / ſamig⸗ 

wañ ſy wachen fůr ewre ſeelẽ / als kait 

die da rechnung geben werden dz 

ſy dz mit freüdẽ thůen vñ nit traw 


lv 


Sant petters Epiſtel die erſt 
Arumb ſeyent vmbgürt 
die lenden ewrs gemůts 
meſſig / volkommenlich 
olt ir hoffñ in die gnad die zů euch 
gebꝛaucht wirt / die weil euch of⸗ 
fen ſteet Jeſus C riſtus als vnder⸗ 
thenig ſũne / dz ir euch nit zů fuͤget 
den altẽ boͤſen begirlicheit võ woͤl 
lichẽ / ir die weil ir Criſtũ nit wiſtñ 
gefürt wurdent aber zů gleycher 
weiß wie ð / der euch beruͤfft hatt 
hailig iſt / alſo ſolt ir auch haylig 
werden in allem wandel. 
Darum̃ ſolt ir gehoꝛſam ſeyn ainer 
yetlichenn menſchlichenn creatur 
durch des herz willen od dẽ kůnig 
als dem fürtreffende ef Dë rich 
tern / als die / die durch jn geſandt 
werdẽ zů rauchung der ſchuldigen 
aber zů lob deren die recht thůndt 
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Die erſt Epiſtel petri 
Ir ſolt all oer erbietẽ / liebt die bꝛů 
ðſchaft fürchtẽt got / eert be künig 
Inſum̃a ir ſolt all ainhellig ſeyn 
gleychmütig mit bꝛüderlicher lieb 
behafft barmhertzig / freuntſpꝛech 
lich /nit boͤß vmbboͤß vergebende⸗ 
oder ſchmach vm ach / aber 
widerumb wol redende. 
Es iſt Böffer / das ir wol thůent 
ſo es der wil gotes alſo wil / vnnd 
tibelsleydent dan dz ir boͤß thuẽt 
etlich es nehert ſich dz end al⸗ 
ler ding darumb ſo ſeindt munder 
vñ wachende zů beetten voꝛ allen 
dingen habt ain pꝛünſtige liebe vn 
der euch wann die liebe bedeckt die 
vilederfünd. 
Seyt vernunfftig wachent⸗ 
wannewr widerſacher der teuffel 
geet vmb wye ain ſchꝛeyend Loͤw / 


— —— — 


ſůchende wen erfräffe dem ſoltyr ’ 
widerfkeen-feftimglauben. 


vᷣunreinigũg wandl ẽt vñ verſchme 
hent die herſchung / koͤn freuelich 
üübermuͤtig die nit eer übertreffen⸗ 
de fürchtent nit ſchmaͤhẽ die andn 
3 Ir auſſerwoͤlten / dz ſol euch auch 
nit verboꝛgen ſein / dz ain tag bey 
got gleych iſt als rauſſent jar / vñ 


kanſent far als aint ag ð herꝛ ver 
ſpaͤt ſich nit ders verhayſſen hat 
alsetlich mainen ain verziehung 
aber er iſt gedultig gegen vnns ſo 
er nyemant wil verderben aber zů | 
buͤßwertigkait auffnemen 

Aber der tag des herꝛen wirt kõ / 
men als ain dieß in ð nacht. | 
hannis 


of Die Epiſtel Joh 


ei des apoſtel 1 | 
vi Dvirfagen werde Dog ` 3 
vd wir kain ſünd haben ſo 


truͤgen wir vns ſelbs vñ 

¶iſt die warhait nit in vns ſo wir vn 
m ſer ſůnd bekeñen ſo iſt er trew vnd All ën ,. 
l gerecht das er vns vnſere ſünd ver der | 
m  3eych vındrainigeunsvonvnnfer - 
boßbhait ſo wir ſpꝛechñ werden dz 

uh wir nit ſůndẽſo machẽ wir in lugẽ 
% hafftig / vnd ſein red iſt nit in one 
vj Ir lieben ſůnle / die ding ſchꝛeib * 


` | IB 


Die Epiſtel Jehañis 


Criſtus ich euch / i ſole nit ſündẽ vñ ſo ain 
vnſer erfünde ſo habẽ wir ain fuͤrſpꝛech 
verſoner en bey got dẽ vater je um Criſtũ dẽ 


| gerechtẽ vñ er iſt ain ablegũg für 
vnſer find vñ nit allein für vnſere 
| aller auch für der ganzen welt 
die welt Ir ſolt nit lieb habẽ die welt auch 
it die die ding die in ð welt ſeynd 
ten. P einer die welt lieb hat / ſo iſt die 


les dz in ð welt iſt als die begyrdt 

des flaiſch · die begird ð augẽ / hof 

fart des lebens / dz iſt nit auß dem 
vatter aber auß der welt. 


, 3 Welcher nit lieb hat fein bꝛůͤder 5 


I Helffen bleibe im todt / ain yetlicher ð ſeyn 


| 
I 


2 

den or: bꝛůderhaſſet / d iſt ein todſchlager 

men Woͤlcher gůt hat diſer welt vnnd 
ſichtſeyn Brüder bedürfftig vnnd 
er beſchleüſt ſeyn liebẽ vor jm wie 


liebe des vaters nit inim wañ al⸗ 
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ü bleybt die liebe gots in jm. 


Die Epiſtel Johañis 


Ir ſünl e wir ſoll en nit lieben mit 
woꝛten vnd vũgen aber mit werck 
en vnnd der warhait. 

Ir liebſtẽ glaubt nit aim yetlichẽ 
gayſt / aber bewert die gaiſt ob ſy 
auß gott ſeyen / l falſcher 
pꝛopheten ſeind in t gangẽ 
durch das erkennet den gaiſt got⸗ 
tes / ain yeder gaiſt der bek ent Je 
ſum chꝛiſtum im flaiſch kommen 
ſeyn / d iſt auß got. Nyemant hat 
got ye geſehen ſo wir ain and ſelb 
lieb haben ſo bleybt got in vns. 
Das iſt die liebe gots / dz wir ſeine 
gebot halten / vñ ſein gebot ſeindt 
nit ſchwer dañ ain yegklichs das 
auſſzgot geboꝛniſt überwindt die 
welt vñ dz iſt die überwindtnus 
die die welt ůberwint / ewr glaub. 
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